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Zum Geleit

Um
m der Musikwissenschaft zu dienen , die mir besonders

am Herzen liegt und d
ie wie alle Wissensgebiete in

der jetzigen Zeit schwerer wirtschaftlicher Not bitter
kämpfen muß , habe ich mich entschlossen , einen schon
lange gehegten Plan durchzuführen und aus den Beständen

meiner Musikbibliothek besonders wichtige und fü
r

d
ie

Forschung wertvolle Werke bald in Faksimile , bald in

Neudruck zu veröffentlichen . In jedem Jahre sollen nach
Möglichkeit drei Publikationen erscheinen . Die Leitung
des Unternehmens hat auf meine Bitte Herr Professor

Dr. Johannes Wolf freundlichst übernommen .
Als Veröffentlichung des ersten Jahres sind in Fak

simile vorgesehen :

1
. Tractato vulgare d
e

canto figurato d
e Francesco

Caza . Mediolani : Leonardus Pachel 1492. Heraus
gegeben von Johannes Wolf .

2
. G. L. Conforti , Breve et facile maniera d'esercitarsi ,

Rom 1593 ( 1603 ) . Herausgegeben von Johan
nes Wolf .

3
.

Sammelband von Liederdrucken des 18. Jahrhunderts .

Herausgegeben von Max Friedländer .

Möge das Unternehmen , an dem mitzuarbeiten mir eine
besondere Freude sein wird , reichen Nutzen schaffen .

Frankfurt a / M . im Januar 1922
Paul Hirsch
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Einleitung

D
ie Blüte des Humanismus und der Aufschwung der
Literatur infolge d

e
r

Erfindung d
e
r

Buchdruckerkunst
begünstigten auch die Musik . Über die Bedürfnisse der

Kirche hinaus , für die die theoretischen Arbeiten der JO
HANNES GERSON , CONRAD VON ZABERN ,

HUGO SPECHTSHART VON REUTLINGEN ,

MICHAEL KEINSPECK und anderer Sorge trugen ,

belebt sich das Interesse fü
r

d
ie Musikübung der Alten ,

und BOETHIUS rückt von neuem in den Mittelpunkt der
Betrachtung . Männer wie VICTORINUS VON FELTRI ,

GEORGIUS ANSELMUS VON PARMA , JOHAN
NES GALLICUS und JOHANNES GODENTAG
wirken für ihn in Wort und Schrift . Daneben wächst

aber auch das Verständnis für die zeitgenössische Musik
übung . PROSDOCIMUS D

E BELDEMANDIS in Padua

am Anfange des Jahrhunderts und JOHANNES TINC .

TORIS in Neapel gegen Ende dieses Säculums umspannen
mit ihren Werken die ganze Musiktheorie unter deutlichster
Bezugnahme auf d

ie

Praxis ihrer Zeit oder der voran .

gegangenen Periode . Symptomatisch wirken eine Reihe von

Arbeiten , di
e

wie d
ie

» Theoria « des JOHANNES D
E

GROCHEO sich a
n

den Laien wenden . Der Spanier
RAMIS DE PAREIA hatte schon in Salamanka ein musik
theoretisches Werk in seiner Muttersprache herausgebracht ,
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bevor er seine allgemeinverständlich gehaltene »Musica prac
tica « 1482 in Bologna ausgehen ließ , ein Buch , das einen
fast fünfzigjährigen Theoretikerstreit entfachte . Im Mittel
punkte desselben stehen die beiden Musiker SPATARO
aus Bologna und GAFORI aus Mailand . Ersterer greift
in den Streit mit einer Schrift ein, die in italienischer Sprache ,

also in einer Vulgärsprache abgefaßt is
t
. Welchen Hohn

muß e
r

nicht deswegen von Gafori erdulden ! Mit dem
Gebrauche der Muttersprache drücke e

r ja schon aus , daß

e
r

sich vom Pöbel nicht unterscheide . Ja in der » Apologia ,

fragt Gafori ih
n
, wie e
r denn ohne Latein Zugang zum

Parnah und zu den Wohnungen der Musen habe finden
können .

Und doch kommt uns gerade aus dem Kreise des Gafori
eine vulgärsprachliche Arbeit über d

ie Theorie der gemes
senen Musik . Sein Schüler FRANCESCO CAZA tritt
mit einem italienischen Traktat hervor , der von ihm als
Lehrer mit einer lateinischen Vorrede eingeleitet wird . Ja

einige Jahre später bedient e
r

sich selbst des heimatlichen

Idioms für sein »Angelicum a
c

divinum opus musice « .

In FRANCESCO CAZA lernen wir einen offenbar
begeisterten Schüler des Gafori kennen . Über seine Person

wissen wir nichts Näheres . In Littas » Famiglie celebri
italiane « is

t

das Geschlecht der Caza , Gaza oder Caccia
nicht erwähnt . Wohl aber zählt nach Mazzatinti (Inven
tari dei manoscritti delle biblioteche d'Italia VII , 78 ) der
Citarista Fedele in seiner in der Biblioteca Brera zuMai
land bewahrten Schrift »La nobiltà di Milano smascherata
dal vero « die Caccia unter den vornehmen Mailänder Fa .
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milien auf. Ein Arzt ANTONIO CACCIA begegnet
1469 in einer Mailänder Notariatsakte . Gazas sind mehr

fach wissenschaftlich hervorgetreten . Ein JOHANNES
GAZA wirkte in St. Gallen unter Abt Ulrich VIII.

a
ls

Lehrer fü
r

Geschichte , griechische Wissenschaften und
Musik ; ein THEODORUS GAZA brachte 1495 bei Aldus
Manutius in Venedig eine » Introductio grammaticae « her
aus . Bekannt is

t

auch der Mönch LORENZO GAZIUS
aus Cremona , der in dem Streite Ramis fü

r

Spataro gegen

Gafori Partei ergriff .

Als Drucker der Caza'schen Schrift zeichnet LEON
HARD PACHEL , al

s

Verleger JOH . PETRUS D
E LO

MATIO . Pachel wirkte , wie Demetrio Marzi in seinem
Beitrage » I tipografi tedeschi in Italia « fü

r
Otto Hartwigs

» Festschrift zum 500jährigen Geburtstage von Johann Guten
berg « nachweist , vom 4

. Februar 1478 b
is

zum 16. Ok
tober 1489 mit Ulrich Scinczenzeller zusammen , brachte

aber auch seit 1480 b
is zu seinem Tode 1511 selbständig

Druckwerke heraus . In JOH . PETRUS D
E LOMATIO

lernen wir einen der Musik geneigten Verleger kennen , der
mit Gafori in engere Fühlung kam und von ihm 1492 d

ie

> Theorica musice « und 1496 die Practica musicae « ver
öffentlichte .

Nachrichten über Cazas > Trattato vulgare « fließen
spärlich . Was Mich . Maittaire 1733 in seinen » Annales

typographici « I , 545 unter Berufung auf Cornelius a Beughen

mitteilt , geht , kaum verändert , in di
e

Werke von Sax

(Philippi Argelati Bononiensis Bibliotheca scriptorum Medio
lanensium 1745 ) , Panzer (Annales typographici 1783 ff . ) ,

1
0
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Forkel (Allgemeine Litteratur der Musik 1792 ) und Brunet

(Nouvelles recherches bibliographiques I, 1834 ) über . Eine
genauere Notiz bietet der Katalog » The Huth Library «
(London , Ellis and White 1880 ). Eine erste sachgemäße

Aufnahme liegt in dem mustergültigen Zettelkatalog der
Inkunabelabteilung der Preuß . Staatsbibliothek vor , deren

Inventare mir im Zusammenhange mit eigenen Aufnahmen
und Zettelmaterialien des »Corpus scriptorum de musica «

d
ie Abfassung des al
s

Anhang dargebotenen » Verzeichnisses
der musiktheoretischen Inkunabeln mit Fundorten « ermög
lichte .

Die im Originaldruck vorliegenden 1
2 Blätter mit dem

Satzspiegel 9,4X12,4 cm sind in zwei Lagen von acht und vier
Blättern geordnet . Die Seiten umfassen durchschnittlich 2

7

b
is

2
8

Zeilen . Die Notenbeispiele sind handschriftlich ein
getragen . Das der Ausgabe zugrunde gelegte Exemplar

gehörte einst zur Huth -Sammlung und is
t
von R
. BED

FORD in rotes Ziegenleder gebunden . Aus dem Stempel

>Roy . Soc . sold « is
t

ersichtlich , daß e
s einmal der Royal

Society in London gehört haben muß .

Der Inhalt des Werkes geht auf das 2
. Buch der

» Practica musicae « des Gafori zurück . Die Folge der
Kapitel , ihre lateinischen Überschriften und einzelne Stellen ,

wie besonders die Definitionen , lassen die Vorlage klar
erkennen . Gafori betont ja auch selbst in der Vorrede ,

daß e
in vor Jahren von ihm lateinisch abgefaßtes Kompen

dium d
ie Unterlage dargeboten habe . Daraus is
t

ersicht
lich , daß eine erste kompendiöse Fassung der »Prac
tica musicae « vor dem Jahre 1490 anzunehmen is

t
. Alle
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historischen Exkurse und tieferen Beziehungen auf das
praktische Beispiel scheinen diesem ersten Entwurfe zu
fehlen , wollen wir nicht annehmen , daß Caza sie bei der
Abfassung seines Traktats fallen ließ . Wichtig a

ls Do
kument für den damaligen Stand der Musiklehre in Italien ,

gewinnt d
ie Arbeit Cazas fü
r

d
ie Gafori - Forschung so

mit noch besonderen Wert .







Splendido equiti auraco IPhilipino Aiſco ducalisas
ſtodie capitano francbinus Baffurns falutem

Beonmn alleda ftudioxoz Francifcus caciaquite a luft

cí
t

veneratur eques Iplédide vernacula linguaquáneno

ft
e
z eleganter menforabilius figuras cópendicrz ame e
t

actis annis lacine editugconteruit cópreſtancietegratu
exiftimansadre ſumma cū animi fa

i

cómendatione mitttt :

v
t

exercitationis fi
te apud te notiorariobabeatur Ideni

cato cenforinus fieri cenlint :quod quidem nópoflim non
vehementer approbare : cú zmufices fuauitateatqutpla
tonica te

r

admonet gymnaſtica pre ceteris rebusmerito

te delectari videam Iplisindepythagoricis af Fentirefaci

le viderisquí imrenes ſomo -derictos : vt banores nature
diſcrepantes optime diſponeren : lyra cytbara ik

e

d
e

mulcere rercitare folebant :qbuserpergefactis daz fpiri
tus in contemplandis nature ratiombus vegetioxes erac
tioxfqz redderearbitrarentshocipo ftudio demollieban
tur .Duinobremnóminas ergateFranciſci Rudis :qua
opufculmipum tibigratiffimü fore exiftimo :Eni ſiocity
peftabıs . 7 ipſum interpretem tu

i

ftudiofiffimuz meghi
veteqiroquomodo promereri occafionem mihidari o

p

mbamubiquá dcditiffimum elle cenfebis . vale .



Tractato vulgare decanto figuraro de franceſco caza

A muſica figurata omero el
canto figurato le correne in
molter diğerſe figure cópren
fer exercitate pöna certa có
timatióe opratica ſenza la qua
lenefimo po eſſer bon cantor
non obftante había a intenda
ti preceptide eſſo canto fian
ratorle quárita 7accidenti 8
epfe figurequale licz ſiano nel
pnūtare i figurare fu

o

varie

1 ouerle tamen ſebano ad menfurare aadequare i la pro
minciatione a diviſione adwomedeſmo tépo fecidole

fo
r

quantità E
t

perche le dicte figure o
n

vero note ipor
tano a replentano certibabiti o le voce quale le bano ad
proferire in erequire e

l

cantare figurano ſe
u

menfurator
certe altre figure chiamatė pauſe demonſtrano certa pripa
fone dedicta voce cómendurabile in temporale quantita

sl
e

figure recte :ferractara facertameme'de spre figure
tanquam d

e

babitu q fubfequétez d
e

dictepauſeramquá de

pettative imitandola doctrina ozchine delpceptoze mio
Srácbino gaffäronela ſcoa parte dlaopa fù

a

praticabile

De figuris ſe
u

notis cantus figurati



LE
Etalte

Efigure onneronote de cartofiguratone'leo
le feeprendeno opatiuamére le quáticade oelca
to ſono cinquezne ID apimas longa

Bleuis H Sembzeuis 12múnma
minima fe diuide ipue feminine como fonQueſte )
onuero queſte queſta feminina ſe divide iode felni
minime figurate iqueſto modo liczalcuni le appella
no crocete o le diuidano in due felicrocete como ſon q
fte la cu

i

denoiatione a figuratione n
ó
e tropogra

ta a
lo

auctore 1 pceptoze mio imo diuide la ſemiminima in

due come quale lu
y

figura in queſto modo11 conmol
terafone z argumentimaattento che le canto dimiutano
fepratropoymorarovel núqua feritroua notata in cáti
figurati È

t

pcbe pellefuuz cuiqzeſtnec noto viuitur yno s

necrefert fianchiamate como ſevolia nuy dinderemo la

minima in due feminine z la feminima indue feminini

m
e
a laſſaremo la coma per la ſu
a

friuola méfura z pocba
pozione d

etempo lamaxima aduncbaediaa pcbeema

io
s

d
e

tutte le altre figure de quáritade detépo d
edinio

n
e
a d
e corpo lalongae dicta percheemaioz d
e
la breue i

quácicade i in diviſioue de tempo la breue edicta perche
cminore d

e
la longa in quáritade de tempo'z in diuifione

la femibreue e dica pcheeminor de la bueue in diviſione

7 in quantitade.la Dinima e la p
iu

diminura figura in dito
fione , in quãtitade de tutte le altre arca le qualel accide

tiquantitatim bano ad operare .
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dinata pa liprimiauctoride queſta facultade Et

Deligaturis figurarum

A ligatura in canto figuraro eyna certa colliga
rione de dinerfenore facta con debita virgula oz

i alcune ligature ſon facte de vno corpo ſolo che ledoman
daobliquo como ſon qſtil Lt alone al
tre ſon facte de piu cozpi Idinerſico
moſon queſte Jtez alcune ligature
aſcendéo come quefte

Etalcung oeſcépleno como fonqſte
Et fapia de in

ogni ligaturala afcedere a lo
delcende leconſidera ne la fecunda nota zo

e

felepíu álta
cha la prima onuero p

iuballa.Dgni ligaturabenel puund
pro fuop la fu

a

ppzieta onero fenza la ſu
a

ppuieta onueroa

la oppofita ppuieta Qfiiynalígatura afcédéte lapria nora
nóba cauda o uero virgulaalcủa afcédéteľoeſcédéteepla
ligaturae dicta con pprieta como fon
Simelmente quando invna ligatura d

e

7 ſcédente la prima nota balavirgula deſcédente in lap

có

P
u Puter oneſt
a pprieta fa ſempre la pria nota eller bre

ne.Et norsche queſta ppzieta e certa bzdiriatóne coſtitini
canel figurare d

e

epſe ligature icáto plano dali prímt m
u

fici a auctozi quale n
o
fe debe variarepermodoalcunor

non diſcrepare d
a

lelor auctozita E
t

pche e
l

canto fíguza

ä
ft
e

a
tt

ofta



toe differéte da
l

carroplano'nel quale tutte leliganne fo
n

cuin pprieta z rendcnole nore currcequaleli muſici ordi
nonno queſte altre differentie accidentale lc ligature d

e le

figure menſurabile a
d zio ſe attribuifle aciaſcuna

la debica qomirica menſura a tempo fecundo ellos nome
figmficatwo 7 attributa portione : Ogni ligatura aſcen
dente la cu

i

prima nora b
a onavirgula deſcendéte a lapre

ocftra como fo
i

queſte A le domanda ſenza p

prcta.Et fimelmete ogní a ligatura deſcen
dente chebabiala prima nota ſenza virgula
alcuna v

r

bic edicta ſine pprietate a queſta rende
ſempre la p

ri

mánotalóga.Sed ogni ligariza alce
dente z etiá ofcédéte che tenga yna yirgula ,aſcendereala
pre funſtraðla prima nota como ſo

n

queſte redonáda cú oppofica pro 71
prietate a in qneſta ſemple doe p

ri

me figure fon ſembrere Iper queſte trey accidenti adon
cbafon vartan liprincipij dele ligature permodo che per
vno fe fa la prima longa plaltro breue eper laltro ſembre

n
e
. Lircalacognitione de la vltima nota in ciaſenna ligara

raeda ſapere che ogni ligatura coli defcédéte como aſce
dente cbeba ultimanota qnadra indirecta overo rinolra

ta ſopra la 'penulrima comoe queſta g
e
n
t

d
e

ce d
ereaa ſopza la penultima con la virgu

tenci lato deftro coſi Aut etiazquadra

th
e
Ash

IALATAN



.

y diſotto la péulcia ſenza virgula alcuna co

mofon queſte o séchiama conperfectione

a reſta ſempre lapirima nota longa .Et fapia che in canto
plano ogni ligatura ſe figuranelfine ſuo cumperfectione .
Da ogni ligatura che habia la pltima nora ſopra la penul
cima inquadro directa ſenza virgula como equeſta

on vero in obliquo corpo fo
tt
o
la penulis AHL

tima como e queſta fedomáda fine perfecto

n
e
a reſta fempre la dhe vltima nota breue . Zure

lealtre note i figure che ſe ritrouano inmezo le ligature
goe tr

a
la prima nota a la pltima d
e ciaſcung ligatura ſono

breue a queſte regule generale non pariſcano erceprione
alcuna z fepur ſe ritrouable in yna ligatura ønalóga o

n
n
e

ro p
iu

longe intra laprima z la vitima nota como ionäfte
ella ligaturae falla a ſe debe diffol
uere . Et nota che la maxima ſe

p
o

ligare in principio nelmezo z

E n
e
l

fine como equefta

a comprenbédele per

: la fu
a

figura fimile al
a

ſu
a

ſimplicita . Sequita adoncha
per le lopra dicti precepti che la .

Darıma la longa a la breue ?

lafemibreue fe pono ligare fedlamínima non b
a

conuenie

n
a

alcunaadelleligature .

47274
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Depaulis
Aulae ona lincacbetranerfalelince internal

lidel cantor ſignifica taciturnitade tomiffione
de tempomelorabile feando la debica z ppua

quätitade denomeſuo fumle alaquátitade delenore figo
rabile.Undc alcuna pauſae longa alcunabreue alcúa femi
bxgc alcunaminima alcuna feminimar alcõa femimums
Zapaola lóga pfecta cóprebende treyſpatíj onnezo irrez
talli attigedo quatrolinee Lapaulalonga impreascópre
bende duyuemalli attingedo txeylinee Lapaulabreueco
pubéide vnoſpacio ſolum rattinigedoelinee. Lapaulate
mbreuecochi mnalinea r deſcende infinamezoelfpacto
fao.La pauraminima tocba ma linea.raſcende ifinanego
dfpacto fu

o

pelaxca.Lapaula feminúna tochammalinear
aſcendendo amezoelfpacio eritoxaverſo lapaxe deftra
Sed la panla femímínúma afcendete amezoel Ipacio ſtart
rozta verfolaparte ſiniſtra zāſta p

e
r
la ſu
a
pocbaquática

deraro.vel nunquá ſe ritrouafigurata.Et nota che n
o
n

ſe

tropa paulamagöre d
e
la lóga pfecta per che como lapan

Latraluerfà quatro internali dimonftraeffez finiroel cáto
Sedde cute dictepanſe bay le figure in queſto exemplo

#

longa perfecta longa tmpfecta Breus Semiscais
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Aurima Seminíma Sermíníníma Demodo
Emosiftrato faccintamente le figure 7pauſe me
Türabile e neceffario ſaperele fu

e

ellericiale quá
tradeche fon trey zoe Ibodo tempo eprolato

ne.Elmodoeyna certa quantitade chefeconlidera circa

leDarime zlonge Etpcbela Oaxima ema5oxe dela
longa Elmodocdicto mazowe 7Sinoze.Elmodo mazo

re opaz conduce lamarima , lominore aduce gouerna

la longa Stem E
l

modomazore e dicto perfecto zinipfec
toElmodo niazoze pfecto fa che la Sarima iposta trey
löge a

la

demonſtratione fu
a
fefigura inpżicipiodelcan

ro.doe pauledetrey interuallicbebedarenolaIngrima
ellermenfgrabile i diuifibile in treylonge comoperque
fademonftratione fepo conprebendere thatEt fapia dedicte pauſe fon coméfuzabile :

a
le altre figure delcátoercepro fe il figno

del tempo folleiterpoſitora eple a lepu
menorepcbetūc dicte pauſe n

o

farebeno d
a

eſſere conu
merate nelcanto fedſolaniente farimlo figno demonftrati
uudelmodomazor perfecto.Elmodo mayore -imperfec
roequando lamarina ſe ounicke folaméte inoneloigeala
qui démonſtratione non ſeda ſignio slcunoted folamente
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fecomprehende in la figuratione de epla 2 aximaficbe
aduncha Lamarima perfecta ſedinonſtra
perli figni ſoy tanquảperbabituz Et lama? A

ri
i

ipfecta fe cognofeer feipfa ſenzaaltroe
gilotanqua per priuationez cono queſto eréplo dimoſtra

E
l

modo minore limelmente feritroua pfecto z impfecto

E
l

modominoze pfecto divide la longa in trey biene i ſe

cognoſce per una ſola pauſa d
e trey interualli quali lieda

ta p
e
r

figno coino diffuſamente aproba elpreceptoze mio
con auctoritadede molti muſici periti n

e
l

dictotractato fi

gurabile 7 cognofcere per queſtoeremplo

E
l

modominore impfecto conclude lalongati

eſſer divifibile in d
u
e

breue q
u
a
le

fecomp
bende vedendolleepſalonga ſenza la pdicta
paula d

e trey interualli v
t

hic Kett . co
li

p
e
r

elſigno
pdicto tanqua per babitus la Plonga le cognoſce
oclmodo minoze pfecto.Et fenga efTo fignoră
quáp pziuationé reſta dicta longa del modo m

i

noze impfecto.per chelo babiroe p
in

degno e p
iuperfec

to chala pziuacione ſecondo voleno liphiloſophi .

Detempore

n
i

tempo in canto figurato e yna certa efTentiale
quancitade pfiderara in lenote bzeue ſolamente .

7diuideſſe in tempo perfecto z imperfecto .Elté

p
o

perfecto rende labzene divifibileitrey ſemibreue a ſe

cogitofe perlo círculo qualelie attribuito p ſu
a

dimoſtra

teellendo figurapfeta u
t
h
ic1000 Ältépoipfecto

Ec

O /



fe i

ohtide la bxcuie in dueſembrcne a fe cóprebendke pervno
femicirallo chetibo otiticuicop fignoOcinonſtrarino per

ciler figura inpfecta como ſe dimonſtra per urfute copo
fitionedecantia inqueſto eremplot Al tempor
fecto adócha eattributo elarcilor cognitioe

h
n
a

e ſemicirculo al tempo impfcopo abenche
atenni compoſitoriannqui a modernli alcuna volrababia

n
o plato queſto circilo feimcircnlo a
la compucbenfióe

oclniodo mazov a le zipbre dclnumeroternario autbia
rioper elmodominoze z ſubſequétegelieziphre a

la reduc
diõe ocltempo quali ſo

n

impugnari d
a
l

precoproge noftro

conmolti arguméti z ralone 1 dainoln altripcuriffimi n
a

fiai quali condudanoel circulo a semicirculo clier coſtitus

a folamenceper cognitione d
e
l

tempo eno delmodo r . le

sipbre del numero ternario a binarionon efler figno de

quácicade alcuna excepto quando fcba a
d pporronare a

cóparare uno numero a
d altrop che alboza eſſendo figu

1

rata la proportione con li foy.duy names mauifle auracxe
Foelenorefigurae fecundo laocbita proprterade a quas
made fua

De pzolatione

Aprolatione in canto figurato e ona certa e
l

ſentiale quantitade quale fa operatione ale fe

ta z imperfecta o
n

uero magoze minore Laprolatione
masoże o

n nero perfecta atribuiffe trepminime ad ogni

t
3

2



%femibrene a fecognofceperma
14,044,404
,dddddo

pincto ipolito al ligno deltérop !1910
fecro onuero impfecto comoequi
Lapzolatione niinox on uero imperfecta conduce lafem

brève pitnſibile in doeminime fe cognofeqnando nelfi

gno deltemponone poſtoelpuncto it
a

ch
e

p
e
r

lo puncto

ranquả per babitumela pzolatione perfecta a fenza e
lpúc

sotanqūåper prationem reſta impfecta como fepo co
n

fideraje mimolta compoſite cantilene 7pez queſto exéplo

dddddddddd Laprolatione adonchaſe
reduce a

0/10 ) 9 ) cocaelmodominoze ferefolue ad

C'H dicto tépo ploğle fe itëde lebzcue

# � De partibus figurazum .

Lcuna figura e parte propinqua d
e
la masor lu
a

alcuna epaaerēmoraalcủa epiu remota 7 alcũa

remotiliima L
aparte propiqua equella che lub

fequentemente divide la fo
a

mazoze como e
la longa quale

eparte propinqua d
e
lamarina Erla breue d
e la lon

gaz la femmbreuic d
e
la breue a la minimade la femibre

uelapade remora e quella tr
a
la quale , lamazone fu
a

ce

reſta vna ſola ordinariamente.como'e l
a breue a reſpec

10-0e la maxima a la quale ſ
e interclude ordinariamen

te lalonga ..
.

coſi ancora la femibreue a reſpecto dela

longa z lamiuma a
d reſpectode labreue . L
aparte

piu remota e quella tr
a laquale a la fa
a

mazore fe intro

dudano ordinariamente doc figure como e
la

ſemibreve



D

ad reſpeco de la maxima quale concludeno, lalonga zl
a .

brene E
t

etiam laminima ád relpecto delalonga quale in

cludenolabreue z la fembreue Lapteremouillimaequet

la tr
a
laquale a la ſu
a

masove cóliſtenio trcy figure ordina
riamente comoela minima ad reſpecto d

e
la maria quale

intercapenola longa la breue z la femibzeue . Lamarima
adunchareſta ſemipre tota E

t
laminima ſempreprema

la longa a la breue z la femibecuealaura'volta foiio forer .

alcuna volta ſono parte :

Deimperfectibilibus figuris .

Elefigure che pono eller ipfecteaccidentalne

te yna edicta pāriente z vnä alcra edicta agente
ztrey ſon dicie agente i pariente La.marinae

dicta ſo
la

patiënte pche p
o

ellerfacta impfecta perdendo
vna parte ſu

a

ppinqnazoe la tertia parte dclilão quátira
tíuo valore onuero plédo yna parteremota gut pi

u
remo

ta au
t

remotiſlimaliqual preinpficiente debelic conume
rare al

a

dica ſu
a

mazoze ipfectanela dinſione adaoche
per loacadente d

e
la ipcrfectione ablatiua n
ó

ſeferda la
pfectione d

e
laeſſentiale quãticade E
r

ellamafia non p
o

te fare impfecta altra figura pcbe nonfedai canro figura

to figura mazoze alcuna d
e
la quale dicta marina babia ad

eller parte ppinqua oinezo remora.La minima e dicafo

la agentepchenõ ba eflenciale quäntadepfecta cbe la d
i

vida in trey ſemúnme p
o

aduncha impficeremanonefler
impfecta : 12

1

che feda itédere che la figura impfectibile

g
o
ë

apta ad eſſer facta ipfecta pncike lia plideraca nela ſu
a

2°



elleuciale quátirade perfecta ſedla figura imperficiéte po

ellere penſaus celcúa fu
a

eflenniale quáncade zoe prec

E19mpfecta comoapertamente dinionſtrap erempel
pceptore noſtro craciado queſta mareria Lalonga poum
perficci la maxima a eller facca unpfecta d

a
la breue zda

le altre minoxe figure pero e dicea agens a panens cofi
201002ae dicta labueue z la femibreue 7 finelmente pono

opare . Ancora e d
a ſapere che ſempre ogni figura in fu
a

cffentiale quátitade perfecta a in ppua figuratione ellen

d
oquanteona altra fumle a ſe rimane in fu
a pfecaone a n
o

popermodoalcuno patire detrimétode imperfecnone
Alanna volta ancoza vnafigurae facta impfecta quáto a

l

reſpecto d
e
la pazte propinqua 7 ancora d
e
la parte remo

ta 1aparte ante a aparte poſt fimul 1 diuifim comop innu
merabile ppofitione d

e

canti ? claramente per liefempli

del preceptore fe comprebende .

Detribus fignis impfectarum figurarum
Rey ſonli fi

g
m

cbe moſtrano una nora eller fa
c

taimperfecta E
l

punio e la imperfecta dunfione
delmiero delenore.Elſecüdoelo IPuncode

dimiliöe.Eltertioeel figurarelenore plene . E
r

lapra cbe
Vianora ſefa ipfecta q ſe lileua vna fu

a

p
re

inediate vel
medare pcedéte onero fequé :eğle felipnumera reducer
fcciduní o

n
e

poarila ſua quáricade pics .Quáto alprio
ligno e d

a fape cheqñ alcúc nore minoze . piedāo a
u
t

le
g

fao lamagoze inüero ipfecto zoc duniuto ouczo lupfluo
aloza Alla nota masox e fciipfca dalanioze p

iuppiqua ,

akcy quale fe nüera coella conoic ycdc ui qncitoeréplo

n
i



Ow0000 0000 In queftoeréplo la prime
norabzeve e facta ipfect aprepdala priafcimbrgie.Et
la penulia nota che ebrenec facta ipfecta apte ante dala
ſembreue ppinqua precedente . Sed imoli z varni no
dile note masoxe fo

n

facte ipfecte dalemmox in alta p
fi

dczanõe d
e
ladunlione d
e
l

nuero como dimoſtraelpcip
rozeniodiffuſaméte quale pbrcuirade no fcwoadziolizo
ueni ſe afuziliano 7erercearioli lo

z

igenü pfeftchi ad unne
ſugare äfte accidentale ?lideratióe . Ancora una nota n

ig

50x le faipfecta a pre alice za p
te

poftde doe mioxe 30e
09d0eparte remote como queſto exéplo dimoſtraotti
0000700garft Lalonga pofita iniezo a

le ſcmbrcue
efactaimpfecta a parte ante da la femibreuc pcedéte quo

a
dprem ppinquaz.7 d
a
la puma ſemibreue fequéte a pre

poft q
u
o

a
d grem propinqnázoequanto a
d vna breue E
r

queſto aduene pche eſſa longa noediuiſibile itrey buere
per eller delmodo minore impfecto : E

t

coli ſe p
o

cófide
rare in labzeue de tempo imperfego a prolapione mazowe
quäto a

le

mininie urbic600.000daddddpfectioneadımcha e certa abſtractione de parte quale fe

reduce a leapplica a
d

fu
ú

rotup faze pfecta la dimfione d
e
l

muero.Quáto al fo fignoc da ſape che ognivolta chcelpúcod divifiöe ſe põe apreſlo adũa nora pella ſo
la

a
n
t
p
e

ella a
p

altra sloga quella nora facfler imperfecta la figura

m
a

zove pcedétc onuero fcquére conoe ſtocréploo H0020000H

£ trequiella pota mazou né forcfleefler facta ipfecta da

ellamiore alora dicta mnoze ſe reduce a traſporta al p
zi

molowo apro ad cflerli applicata como a repoppbédere

Z
a

im



0400000 A 1-00 Elpinico,ppofitoala quarta
femorene tjonipo fåréimperficere la brcue fequente per

denoneapra sl
a iniperfectioneper cllerin anti a
d una

altra breue fimilealema le reduce i
n diilioneale doe

Vlaime lennbrcile cónumeralleroclle Erquanto fedi

ruoltra merempli deladiuifioueocltempo cofife
phen

d
çarcucimodo niazore 7minoze a circa la puolanone .

Buſto aktertio fignoeda ſapereche quádo alcunanota
spolitaulua quanżacade perfectae facta plena d

e

coloze

zuçucgra e
llanora reſta iperfecta perdendo la terza par

te d
e
la quätunde fu
a
7puene che cila terza parte atitra

cra la figurata eodem coloxeplena preceda o
n vero fe

giriumediate ve
l

mediare la dicta fü
a

mazoze a
la quale

le conuinera in diuifigure comoequao WOOW**HKS
AUTOS 60DÉte da ſapere ch

e

quádo treyfigure

linulefonfaceplerde aloza la fecunda f
eoinde p
e
r

reduc

LIONE a leconuinera laprimaparte con l
a prima z la fecti

dacolaſequente como fonoqitetrcybrepeplene
córigue

Artipiacbelimufici acautori antiqui pccllounoſtrijole

Nishio Figuraretume lenotede ciaſcuin canco
plene z le imp

teac dağlto accidente figurmano vacue o
nuero d
e co

lorc variato d
a lonegro . 1 Jteme da ſapercebealcuni

figurano alcuna volia yna notameza yaciia zmeza
plena

Ivolano cbecllamczapléa ſia facta iperfecta d
e
la tertia

parte lu
a

anale in niediare ladebe fequre con fimile
plemi

indinevrbico .Quali ſonipugnatico moltiargu
NICHII 7ratione d
a
l

pceptorc noftro dicendo chevacuü



aplenam fimt contraria comoeancora pfccto Timpfects
aduocótraríanóponoftare inſiema relte philofopho fe
folç ancoza figuzaręſpellevolte lenorcplcicilc fu

e

clien
nale quantitade impfcac como fonle breue in tempoim
perfecto a leſembicuei plarioncminore 7fimiliter le lo

gezlemarime inmodo impfectoquale fe diuidão pnun
cianoa ſimilitudie d

e quelle figure cbe ſon aducte o
a
la p

pozione léfqnaltcra peberimangano dimlibileperfume

ro ternario cquiualente al binario.comofon qucfte WHM
HANON ercepto levna ſola onucro doe fo

le

foitano
igurare plene pchenoneffendoli la lotertia parte figura

sa n
e ellendo diinlibilepnumero teniario cóuene fianodi

minuite 7 pdano mezala ſu
a

quantiade como ſo
n

queſte

HOAM 92queſtoconclude el pæceptorend fine del
capítulo d

e inpcrfectione .

Depuncto

2 puncto ecertaquáritade in diuifibile zminima
parte a principio d

equalunche quátitacontmua

In canto figurato el púcto e certominimo ligno
quale le poſtponconueroppone a

lenote.Et fe dicepunc
tode dimilione z depfectione.El puncode diuifioneegi
loelquale prepoſito o

n uero poftpofito a
d

unanotanon li

acrefcie nennnulle valore quátitaruo alcinoma ſolamen
tela fa applicare condinfione d

e
l

numeropfecto alenore
ocedente onueroale fequente como qua le comprcbende
Ohodog up069 E

r

alcunavolta pelpuncto diuifibile

la nota le connmera 7 applicafein diuifione al
e

note piuto

ET



enige remore comore inqueſtoerëploOhododhetood
I albora dicto puncto dediviſione foxiffe altra denomia
rione zoe punctòdetranſpożarione on uero detranſlatio
nc.aquclto punco ſempzereduce la nota co

n

le pi
u

propi
que note poſteriore a

lacönumeratione perfecta i non co

leanterioze.Dcarre adoncha queſto punco dedimfióe
alefigure ſituate r cópoſite in le fu

e

eflentiale quáritadep
fecte.difcbe fc baad lapere dxcello pūcto pofito apreſla

a
d ynalonga dinioſtra la pfecta diuifione ocl modomazo

reepoſito a
la bżeue fa perfecta la diuifione delmodo m
i

nore qala femmbreue fa perfecta la diviſione deltépo : 1 ala

minima cópliſlela pfecta diuiſionedelaprolatione.Elpūc

tode perfectione e quello e
l quale poſtpoſito a
d yna figu

ranela fi
a

efTentialequátita pfecta chepoteſte patire d
e

trimento deimpfectiore la faremanereinla ppua perfec
tione fu

a
u
t h
ic AtolHeld a queſto e dicto ppiiepúc

to de perfectione : E
t

quando ello puncto epoſtpoſito a
d

vpanora ch
e

ſiane la ſu
a

eſſentiale quantita imperfecta li
acreſcie e

lvalorequätitatíuo fio de lameza p
te picbere

ft
a

diuifibile in trey parte equale coſie ſimile ad la ſu
a
fi

mile n
e
la eſſentiale quätite pfecta a queſto pucto foxille

altronome zo
e

d
eangmentatióe comoe inqueſto eréplo

CHR00000 .Eteda ſapere ch
e

quando e
lpunto de

pfectione &poſto apreſio a
d

vna nota aloza quella nota n
o

poeller facta inperfecta p
e
r

reductione d
e alama ſuapaz

te quale li foſſe abſtractare che rimanendo in fu
a

perfec

tioneper elpuicto non p
o

eller imperfecta d
a parte fu
a



alárna per cbeeller perfectat tmpfecta fondoe cofeta
zariecbenonpono itare inſiema como aptaméte occara
el preceptox n

e
l

capítulo d
e poconocr lc declaratibe

adoncba ſopradicte recoprebcudecbelo pūcoprepoſito

a
d

vna nota e ſolaméte pūcode diviſione refūco port
pofito al

a

figurapoeller puncto d
e

dimfonie 7 d
eperfec

mone .

De alteratione

A Zreratione incanto figurato ešna.centa anguientatione d
e
la dupla quantita in un
a

figura fecüda

la cllentialequantia a forma ſua tedicta altera
tione quaſiactione d

eyna altraſimile offücrooparione .

Ernota che alterarione e ordinara dalimuſici pneceſita
per che quando ſe ritrovano doe fole figure equale intra
Doefoe mazove o

nnero itra elpalae aquantità ſoa i'che
modo ſevolia nela eſentiale quátita perfectadelle mgzo
realboza la fecüda d

e

diateminore coprebenſe intreelle
magore fe vene a

d altergreideft acreſcie altre tanto la fua
quantita quanto enela ſu

a

propria eflentia v
r erempli gra

n
a Jn yno cmco de tempoperfecto troyádefledoe femi

brève itra doe breue ſenza puncto alcúo b
e

diviſione ime
sola fecüda ſembreuc e alterara T ha quátita dedoe ſemi
breue o iſto aduene adziocheinieſledoe ſemibreue fert
trona ladiviſió ternaria a la pfectóe deltépo.comoeing

ft
o

exéploo HH.094.4 1.coli ſe p
o

altezar u
n
a
le

mibxue ligata zmo ácora u
a limplice dūmo fáo doc fo
le



intraopebxue ontero intra el valore 1 quárita deſlebie.
ne Et limelmente quádo fono doe breue ſole intradoelo
genelmodo minore pfecco ſenzaelpuncto de diviſione la
fecunda brcuc fe fa alterara adioielle doebreuc feritro
de cura la elTentiale quantirade delalonga cöductanemo
dominore pfectoquale la divide in treybzele .Et cofi an
toia te ppebéde indoe ſole longe polite nelmezode doe
maxime inmodomazore pfecto Ei in doe roleminume po
fire infradoe ſensibieue de platione pfecta ur bicOHOOH

oddod . Der breuitade Lallolaratonep ch
e
la fecunda

figura le vene adalterare a non la prima a molte altre coſi
deratione qualeſon d

a
l

preceptożenio acuratiſſimaméte
aperte n

e
l

capitulo d
ealieratione.Et fapia che la figura a
l

terata nôpoefler facta impfecta pche non ba in ſe alcuna
tertia parte quale abſtracta daleyfeli babia a

d applicare

n.cónumerare a
la diuiſione d
e
la ſu
a

ellentiale quantitade

perfecta . Dediminurione

Iminatione in cantofigurato eviia abſtractione

d
e

certa quátita z valore dele figure £ rqueſta
diminutione fe cognofce in treymodi :primo per

Lanonez 30e per fcriptura declaratiua como ſe li foſe p
o

ft
o

queſto lcripro .Diminuitur in duplo r a queſto modo
Liaſcuna figura pdoria meza la fu

a

quantita n veramen

te quádo foſTeſcripto queſto arina fit lóga :longa bre

u
ts r deinceps.r aqueſtadeclaratione lamarima perdería

fanto del fuo valoze che li reftaria ſolamente elvalore de

vnalonga Duiveraméte quádofe limetefle altro Lanon

D



fecúdo la diſpoſitione delcópoſitozedelcanto .Secundo
fecognofcela diminutionein canto figurarople opporto

nedenumeriquale inſcriptene licanti cólefoe propriezi
pbze numeraleminuiſlenolefigure coequando elnumero

mazoxe a
lo minore fecúdo lappuie z virtuale opatione d
e

ladenoinatione ſog . E
r

nota che quando ancora ſeacreſci

ellela quátirade dele figurep canonez como ſeria quádo

li folle infcripto : £ refcit in duplo z limelméteglepropor
tione comodimoſtra opatinamente le ppoztöneveinio

re inequalita epero dicta diminutione fed inppuie c
a
có

trario lenfu adejſta diminunone d
e ppozioe elpceptor

noſtro marauelioſamente tracta n
e
l

quarto libro d
e lapza

rica ſu
a

inſcripto adelle pportione pšaricabile .Lertio fe

cognoſce la diminutione per yna virgula tracta ztrauerfa

capelfigno d
e
l

tempo pfecto z impfeao u
tbico HHO #

CHOQA # Equeſta propriamēte e pueniente a
lamelih

ra deltempo i no alefigure pche per queſta diminutione
virgulare feminuiſſe lameſura d

eello tempo a nole figu

re Jlchefe p
o

daraméte cópzebendere in lecópofinbeck

tabilep che n
e
l

tempo pfectola breue ſempre cotene infe
trey ſemibreue z nel tempo impfecto la breve femo comp

bede doe femibreue cofi inqſta diminucióe como ſenza d
i

minutione .Queſta virgulare diminutióe adoncbamingif

ſee tempo d
e

meza la ſu
a

propria quantita como ſe folle

in dupla proportione pche ella diminutione mediale e p
ia

facile in priunciatione diviſione apprebenſione e coñu
Smeratione d

e

titele altre .
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Defincopa
Incopa in cantofignratoematcerra redactioe8
ma fola figura on uerodl ſuo valore vltra vna fua
magozeantvltra piu figureſue magoxead vna al

tra on ucro ad p
in

altre a
lequale lebatia ad cliere cónu

merata in digitione.Et fefala ſincopa ogni volta chefep
cedenel cancare pladinſionenopplira Time fuerit binaria
lige ternaria ill

a

diuifo.Elcofi fe ha adppzebendere cbe

in ciaſcun canto apoluoin qualūcbeeflentiale quátita fiue
pfecta fiue ipfecta adueneella ſincopa comopifinite apo

fitione facilméte fe p
o zprçbedę ze quelto exemplodo

WH.0040 # 0000 #
#9990Podol . 960 donde

dedos
Et nota che alcuni auctori Cócludetto la figuramini

a hópoterſe tranſferire p ſincopa vltra vnapauſa breve

m
a

ſolaméte pleża yna panta femmbreue zqſto ancora dera
ropla difficulta de la coducibile meſura È

t
voleno ancora

che la nora femibzene ſepolla traſportarepſincopa vltra

la pauſa breue a n
ó

vltra lapauſa longa abencbe alcunt.co
poſitori ne le ſu

e

ppofitione plano alcúa volta el contrario
ducti da ſi

jadilpolitióe n
ó
d
a

ratióe alcuna n
e d
a

aucto

rita demufciperiti .Obolte altre plideratione circa alto
canto figuratop breuita bolallato pnon tediare tropola

tua diſpoſinone fe
d

quátoſuccintamétebo colomio debi

le ingenio pofſito recogliere n
e
l

tractatodelpceptormio

lobodedicaro a
la tu
a

generoſa milíria adzio chequádoſe

ritroua lalla defaticara n
e
lamalica gymnaſticane la a
le

prinnaméte fe fole exercitare le polla co queſto armonico
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d
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ralaremeto a
la

correctióe del dictomto prcceproxe ateogni altri periti pfeflori deſta facultade cbela babiano

a
d

correzere offenfarla dali ignorantiemul noſtri quali
golanza d

e
lo
s

mala naturamay cellano detrabere al
a
fa

ma d
e
li bominidabene exiſtimandorle copre la lo
z

igno
rantia zmalicoſtumi co fu

e

detractione . Ipiglia adoncba
magnifico cáptaneo queſto mio tragao quale boſcripto
per comunicarte lo esercitio a ſtudio mío 1 dimonſtrarte

La fede e amore tepoxo abencbel fia inculto dictator
vulgare inſulſolitrougray pero materia alay vile anecer
forta aalamdefideroſo d

i

faper cantare . Finis

Opera magiſtriiobanis petridelomacio
Leonardus pachel Jmpuſlit one
diolam diequinto ZmijAn ,

n
o

domin .23.cccc .

Irraj .
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Dem erlauchten Ritter Filippino Flisco , Ka
pitän der Herzöglichen Wache, bietet Fran

chino Gafori seinen Gruß .

in Anhänger meiner Studien , Francesco Cacia ,
der Dich , erlauchter Ritter , hoch schätzt und verehrt ,

hat in seiner Muttersprache höchst anmutig und zierlich

ein Kompendium der Mensuralnotation herausgebracht ,

das ich vor langen Jahren lateinisch abgefaßt habe , und
meint , daß es Dir , trefflichem Manne , willkommen sei.
Er übersendet es Dir mit dem Ausdruck seiner tiefsten
Ergebenheit , damit Du eine klarere Anschauung von seinem
Studium erhalten mögest. Daß das nämlich geschieht , war
die Ansicht des Cato Censorinus . Und auch ich kann dies

nur durchaus billigen ; denn ich sehe , daß Du sowohl an
der Lieblichkeit der Musik a

ls auch , einem platonischen

Gesetze folgend , an der Gymnastik vor allem andern
Gefallen findest . Jenen Pythagoräern scheinst Du mir ohne
weiteres beizustimmen , di

e

von Schlaf übermannte junge

Leute durch den Klang von Leier oder Cither sowohl zu

besänftigen a
ls

auch aufzureizen pflegten , um d
ie der Natur

widerstrebenden Säfte aufs beste anzuordnen . Nach ihrem

Erwachen wurden si
e
, während man die Gemüter durch

Betrachtung der natürlichen Verhältnisse fruchtbarer und

schlagfertiger zu gestalten glaubte , gerade durch dieses

3
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Studium entweichlicht . Deshalb meine ich , daß die Bee
mühung des Franciscus um Dich nicht geringer , al

s

das

Werk selbst Dir höchst angenehm sein wird . Wenn Du
ihm freie Zeit widmen wirst , dann wirst d

u

e
s glauben ,

daß e
r Dein fleißigster Dolmetsch is
t

und daß ich , der ich

fü
r

mich d
ie Gelegenheit herbeiwünschte , Dir einen beson

deren Dienst zu erweisen , Dir höchst ergeben bin . Lebewohl .

1
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Allgemeinverständliche

Abhandlung über Figuralmusik

Francesco Caza .
von

Diie Figuralmusik oder der cantus figuratus umfaßt vieleverschiedene Notenformen , die durch fortgesetzte

Übung in ihrer Anwendung erfaßt werden . Ohne si
e

kann

niemand e
in guter Sänger werden , unbedingt muß er Verständ

n
is

haben für d
ie Lehren dieses cantus figuratus und für die

Größenwerte und das Äußere dieser Notenformen , die ,

wenn si
e

auch im Vortrag und in der Schreibung mannig
faltig und verschieden sind , doch b

e
i

der Ausführung und
bei der Takteinteilung ihrer Größe nach auf ei

n
und das

selbe Zeitmaß bezogen werden müssen . Und weil nun

d
ie besagten Figuren oder Noten wichtig sind und be

stimmte Zustände der Töne darstellen , wie sie bei Aus
führung des figurierten oder gemessenen Gesanges vor
getragen werden müssen , und gewisse andere , Pausen
genannte Figuren einen Mangel a

n besagtem Tone erkennen
lassen , der an den wirklichen Werten seiner zeitlichen Dauer

nach bestimmt is
t
, so wollen wir kurz und bündig über

diese Notenformen wie über einen Besitz und hernach über

die besagten Pausen wie über einen Mangel handeln . Das
bei wollen wir der Lehre und der Anordnung meines Leh
rers Franchino Gafori im 2. Teil seiner » Practica « folgen .

3 *
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Über d
ie Figuren oder Notenformen der

Figuralmusik .

ie Notenformen des cantus figuratus , auf die sich die
verschiedenen Werte des Gesanges beziehen , sind

fünf , nämlich :

D

maxima I
longa

brevis B

semibreviso

minima d

Diese minima zerfällt in zwei seminimae von folgenden

Formen :

s oder

Die seminima wiederum wird in zwei semiminimae zer

le
g
t
, di
e

so dargestellt werden : A
. Mögen si
e

auch
einige crocetae nennen und si

e

in zwei semicrocetae von

dieser Form BB teilen , ihr Name und ihre Form g
e

fallen mir und meinem Lehrer nicht gerade ; ja er teilt so

gar die semiminima in zwei commata , die er in folgender

Weise darstellt : 1 7
.

M
it

vielen Vernunftgründen u
n
d
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Belegen hat er mich darauf aufmerksam gemacht , daß d
ie

in hohem Maße verkleinerte Note sich nicht allzuhäufig ,

ja geradezu selten oder n
ie

in der Figuralmusik aufge
zeichnet findet . Und weil das nun eines jeden Sache is

t

und keine einheitliche Lehre herrscht , es auch nicht darauf
ankommt, ob si

e

so oder so bezeichnet werden , so wollen
wir die minima in zwei seminimae und die seminima in

zwei semiminimae teilen und das comma wegen seines
leichtfertigen Maßes und seiner geringen Zeitdauer beiseite
lassen .

Die maxima leitet nun ihren Namen daher , daß sie
größer is

t

a
ls

alle andern Notengattungen in bezug auf
Zeitwert , Takt und Form (Körper ) . Die longa führt ihre
Bezeichnung , weil si

e

a
ls Zeit- wie a
ls Teilwert größer

is
t

als die brevis . Die brevis heißt so , weil sie als Zeit
und Teilwert kleiner is

t

a
ls

d
ie longa , d
ie

semibrevis , weil

si
e

kleiner is
t

a
ls

die brevis in bezug auf Teilung und
Größe . Die minima is

t

hinsichtlich der Teilung und Größe

kleiner a
ls

alle andern , auf di
e

d
ie Mengebegriffe Anwen

dung finden ,

435518
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Über die Ligaturen (Verbindungen ) der ein
fachen Notenformen .

( nter Ligatur versteht man im cantus figuratus eine

bestimmte Verbindung verschiedener Noten , di
e

nach
Verordnung der ersten Autoren unserer Disziplin pflicht
gemäß mit einem Strichchen (virgula ) dargestellt is

t
. Einige

Ligaturen bestehen aus einem einzigen Körper , der schief

liegend heißt , wie diese : 5. Andere
setzen sich aus mehreren und verschiedenen Körpern zu

sammen w
ie

folgende :VW Auch steigen

einige Ligaturen a
u
f

w
ie

diese : 6 u
n
d

andere

steigen a
b wie die folgenden : Wisse

nun , daß in jeder Ligatur fü
r

Auf- und Abstieg d
ie

zweite

Note entscheidend is
t
, o
b

si
e

höher oder tiefer liegt a
ls

die erste . Jede Ligatur is
t

dem Anfange nach cum p
ro

prietate , sine proprietate oder cum opposita proprietate .
Weist d

ie

erste Note einer aufsteigenden Ligatur kein auf
oder absteigendes Strichchen auf , so heißt diese Ligatur

cu
m

proprietate w
ie z . B. . Wenn in

ähnlicher Weise die erste Note einer absteigenden Ligatur
einen a

n der linken Seite abwärtsführenden Strich hat , so

heißt si
e

cum proprietate wie in folgenden Fällen

* Diese proprietas gibt der ersten Note immer den



39

Wert einer brevis . Beachte nun , daß diese proprietas eine
bestimmte Verordnung is

t
, d
ie

fü
r

d
ie Niederschrift jener

Ligaturen im cantus planus von den ersten Musikern und

Musikschriftstellern erlassen worden is
t
, eine Verordnung ,

die in keiner Weise geändert werden darf , um nicht von
ihrer Autorität abzuweichen . Und weil sich der cantus

figuratus vom cantus planus unterscheidet , in dem alle
Ligaturen cum proprietate sind und alle Noten gleich vor
getragen werden , setzten d

ie Musiker jene andern , d
ie Liga

turen der Mensuralnoten betreffenden Unterschiede fest ,

damit einer jeden die ih
r

zukommende Größe , Mensur und

Dauer nach ihrer Bezeichnung und entsprechend dem ih
r

zugeschriebenen Teile zugewiesen wurde .
Jede aufsteigende Ligatur , deren erste Note einen a

n

der Rechten abwärtsgehenden Strich aufweist , wie in

diesen Beispielen , hei
ß
t

si
n
e

proprietate .

Ähnlich wird auch jede absteigende Ligatur , deren erste

Note keinen Strich aufweist , w
ie

hier sine proprietate

genannt . Diese macht immer d
ie

erste Note zur longa .

Jede aufsteigende dagegen und auch jede absteigende

Ligatur mit einem a
n

der linken Seite der ersten Note auf .

steigenden Striche w
ie

in diesen Beispielen :BL ;heißt cum opposita proprietate ; in dieser
sind die ersten beiden Noten immer semibreves .

Mit Hilfe dieser drei äußeren Merkmale sind also die
Anfänge der Ligaturen derart verschieden gestaltet , daß die

����
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erste Note das eine Mal longa , das andere Mal brevis
und das dritte Mal semibrevis gilt .
Hinsichtlich der Wertbestimmung der letzten Note einer

jeden Ligatur mußt du wissen , daß jede ab- oder aufstei
gende Ligatur, di

e

d
ie letzte Note quadratisch nach innen

gekehrt oder gedreht über der vorletzten wie in diesen

Beispielen oder auch a
ls rechtwinklige oberhalb

der vorletzten mit der absteigenden virgula a
n

der rechten

Seite w
ie

h
ie
r

6
7 o
d
e
r

a
u
ch

quadratisch tiefer

a
ls

d
ie

vorletzte ohne irgendwelchen Strich wie in diesen

Fällen aufweist , cum perfectione heißt und

die letzte Note immer al
s

longa bewahrt . Du mögest auch
wissen , daß im cantus planus eine jede Ligatur mit per

fekter Schlußnote aufgezeichnet wird .

Aber jede Ligatur , di
e

d
ie

letzte Note über der vor
letzten in quadratischer Form nach außen.gerichtet ohne

Strichchen w
ie

h
ie
r

N oder m
it

schiefliegendem

Körper wie in diesen Fällen H Ne oder mit schief
liegendem Körper unterhalb der vorletzten Note wie in
folgenden Beispielen aufweist , wird sine p

e
r

fectione genannt und hält immer am brevis -Wert der letzten
Note fest . Alle andern Notenformen , die sich innerhalb
der Ligaturen , das heißt zwischen der ersten und der letzten
Note jeder Ligatur finden , sind breves . Diese General
regeln erleiden keine Ausnahme , und sollten sich doch in

einer Ligatur zwischen der ersten und letzten Note eine
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*****
oder mehrere longae finden , wie in diesen Beispielen

so is
t

die Ligatur falsch und muß aufs

gelöst werden . Beachte nun , daß die maxima am Anfange ,

in der Mitte und am Ende einer Ligatur stehen kann wie

in diesen Fällen : === ====== u
n
d

a
n

ihrer

Figur erkannt wird , die ihrer Einfachheit ähnelt .

Aus den oben besprochenen Lehren folgt nun , daß
maxima , longa , brevis und semibrevis ligiert werden können ,

die minima sich aber für keine Ligatur eignet .
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Von den Pausen .

Disa
ie Pause is

t

e
in

Strich , der das Liniensystem des Ge
sanges durchschneidet und Schweigen beziehungsweise

Auslassung von meßbarem Zeitwert gemäß dem ihrem
Namen zukommenden eigenen Werte ähnlich dem Werte

der Figuralnoten bedeutet . Die eine Pause is
t

also longa ,

eine andre brevis , semibrevis , minima , seminima und semi

minima . Die longa perfecta -Pause umfaßt drei Spatien

oder Zwischenräume und berührt vier Linien . Die longa
imperfecta -Pause umfaßt zwei Zwischenräume und berührt
drei Linien . Die brevis -Pause umfaßt nur einen Zwischen

raum und berührt zwei Linien . Die semibrevis -Pause be
rührt eine Linie und steigt bi

s

zur Mitte ihres Zwischen
raums hinab . Die minima -Pause berührt eine Linie und
steigt etwa bis zur Mitte ihres Zwischenraums hinauf .

Die seminima -Pause berührt eine Linie , steigt bi
s

zur Mitte

des Zwischenraums und biegt nach rechts um . Die semi
minima -Pause aber steigt b

is

zur Mitte des Zwischenraums

und wird nach links hin umgebogen ; diese findet sich ihrer
geringen Größe wegen selten oder nie aufgezeichnet . B

e
achte , daß sich eine größere Pause a

ls

d
ie longa perfecta

nicht findet , denn sobald die Pause vier Zwischenräume
durchmißt , zeigt si

e

das Ende des Gesanges a
n
. Von

allen besprochenen Pausen findest d
u

aber in diesem Bei
spiel die Zeichen :

TE
longa longa
perfecta imperfecta

brevis semibrevis minima seminima semiminima
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Vom modus.

Tach kurzer Darlegung der gemessenen Notenwerte
und Pausen mußt du notwendigerweise ihre Haupt

wertbeziehungen kennenlernen . Es gibt deren drei: modus,
tempus und prolatio . Der modus is

t

eine bestimmte Werte

beziehung , di
e

hinsichtlich der maxima und longa beob
achtet wird . Und weil nun d

ie

maxima größer is
t

a
ls

d
ie

longa , so heißt der modus maior und minor , der modus
maior regelt die maxima und der modus minor die longa .

Weiter heißt der modus maior perfekt und imperfekt . Der
modus maior perfectus bewirkt , daß die maxima drei
longae gilt . Zu seiner Bezeichnung werden a

n

den Anfang

des Gesanges zwei Pausen von drei Intervallen gesetzt ,

die d
a

dartun , daß die maxima meßbar und in drei longae

teilbar is
t
, wie d
u

a
n folgendem Beispiel erkennen kannst :

Wisse nun , daß besagte Pausen wie die andern Noten
formen des Gesanges zu messen sind , es se

i

denn , daß
das Zeichen des tempus zwischen si

e

und d
ie

ersten Noten
gesetzt is

t
, weil dann besagte Pausen im Gesange nicht

mitgezählt werden sollen , sondern allein Merkzeichen für

den modus maior perfectus sein werden .

Der modus maior imperfectus liegt vor , wenn
die maxima nur in zwei longae zerfällt . Um dies darzutun ,

setzt man kein Zeichen , sondern erkennt e
s allein a
n

der
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Aufzeichnung jener maxima , so daß sich also d
ie perfekte

maxima durch ihre Zeichen gleichsam durch Besitz offenbart

und die imperfekte maxima ohne ein anderes Zeichen
gleichsam durch den Mangel erkannt wird , wie dieses

Beispiel zeigt :

In ähnlicher Weise kommt auch der modus minor per
fekt und imperfekt vor . Der modus minor perfectus
teilt d

ie longa in drei breves und wird a
n

einer einzigen ,

drei Zwischenräume durchmessenden Pause erkannt , wie

si
e

a
ls

Pause dargeboten worden is
t
; so hat es mein Lehrer ,

gestützt auf das Ansehen vieler erfahrener Musiker , in dem

erwähnten Mensuraltraktat dargestellt , und so erkennt man ' l

e
s auch a
n folgendem Beispiel :D

Der modus minor imperfectus entscheidet sich
für die Teilung der longa in zwei breves und wird erkannt ,

wenn man jene longa ohne die erwähnte , drei Intervalle

umfassende Pause antrifft wie hier : Und wie

durch das genannte Zeichen gleichsam durch den Besitz

d
ie longa a
ls eine solche des modus minor perfectus er

kannt wird , so bleibt ohne dieses Zeichen , gleichsam am
Mangel erkennbar , die longa dem modus minor imperfectus
zugehörig ; denn nach der Lehre der Philosophen is

t

der

Besitz wertvoller und vollkommener a
ls der Mangel .
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Vom tempus.

Ulger[nter
tempus versteht man im Figuralgesang einen

gewissen Grundwert , der sich allein auf die breves

bezieht und in tempus perfectum und imperfectum zerfällt .

Das tempus perfectum macht d
ie

brevis in drei semi
breves teilbar und wird am Kreise erkannt , der ihm als

Zeichen der vollkommenen Figur zugewiesen is
t
, wie hier :

O

Das tempus imperfectum teilt die brevis in zwei
semibreves und wird a

n

einem Halbkreise erkannt , der für

dasselbe a
ls

Zeichen einer unvollkommenen Figur bestimmt

worden is
t
, wie man a
n unzähligen Gesangswerken und

a
n

diesem Beispiel sehen kann :€ . Der Ganz
kreis dient also der Erkenntnis des tempus perfectum und

der Halbkreis der des tempus imperfectum , wenn auch
einige alte und neue Komponisten zuweilen diesen Ganz
und Halbkreis mit Beziehung auf den modus maior und
die Ziffern 3 und 2 mit Beziehung auf den modus minor

sowie d
ie folgenden Ziffern mit Beziehung auf das tempus

gebrauchen . Diese werden aber von meinem Lehrer mit
vielen Beweisgründen mit Recht bekämpft und ebenso auch

von vielen andern höchst erfahrenen Musikern , die die
Entscheidung treffen , daß Ganz- und Halbkreis nur zur
Kenntlichmachung des tempus , nicht des modus bestimmt
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sind und d
ie Ziffern 3 und 2 keine Menge bezeichnen ,

e
s

se
i

denn , daß e
s sich darum handele , zwei Ziffern in

Verhältnis zueinander zu setzen oder sie miteinander zu
vergleichen , um dann , be

i

Aufzeichnung der Proportion

mit ihren beiden Zahlen , die in ihrer richtigen Form und

Größe notierten Werte zu verkleinern oder zu vergrößern .
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Von der prolatio .

ie prolatio bedeutet im Figuralgesang einen bestimmten ,
den semibreves zukommenden Grundwert und findet

sich in zwei Arten : al
s

perfekt und imperfekt oder maior

und minor . Die prolatio maior oder perfecta gibt
jeder semibrevis drei minimae und wird a

n

einem Punkte

erkannt , der dem Zeichen des tempus perfectum oder im
perfectum eingefügt is

t
, wie in diesem Beispiel :

0 ,doudobudol , cidddddd

Die prolatio minor oder imperfecta weist d
ie

in zwei minimae teilbare semibrevis auf und liegt vor , wenn
sich im Zeichen des tempus kein Punkt gesetzt findet , so

daß gleichsam durch Vorhandensein des Punktes d
ie pro

latio perfekt is
t

und ohne Punkt durch das Fehlen des

selben imperfekt bleibt , wie man an vielen Gesangskompo

sitionen und a
n

diesem Beispiel erkennen kann :

0,66 666d , Cibd66

E.

Die prolatio geht also aus der Teilung des tempus
hervor , und so löst sich auch der modus minor in das

besagte tempus auf , worunter die brevis verstanden wird .
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Über das Verhältnis der Notenformen zus
einander .

ine Notenform is
t

der größeren pars propinqua , pars

Eremo da je p
o
lo
s

re
in
o

le sue b
e
n

p
re
n
o
s

progingua , Pars

propinqua is
t

jene , welche unmittelbar ihre größere teilt ,

wie die longa , die den benachbarten Teilwert der maxima

darstellt , und die brevis im Verhältnis zur longa , die semi
brevis im Verhältnis zur brevis und die minima im Ver
hältnis zur semibrevis . Als pars remota gilt si

e , wenn

zwischen ih
r

und der größeren der Wertreihe nach nur eine
Notenform eingeschlossen is

t , wie bei der brevis in ihrer
Beziehung zur maxima , a

n

die sich der Reihe nach die

longa anschließt , und so auch bei der semibrevis in ihrer

Beziehung zur longa und bei der minima in ihrer Bezie
hung zur brevis . Als pars remotior gilt si

e , wenn
zwischen ih

r

und der größeren der Wertreihe nach zwei
Notenformen eingeschlossen sind wie bei der semibrevis

im Verhältnis zur maxima , die longa und brevis einschließen ,

und auch bei der minima im Verhältnis zur longa , die
brevis und semibrevis einschließen . Als pars remotis
sima is

t

si
e

anzusehen , wenn zwischen ih
r

und der grös

Beren der Wertreihe nach drei Notenformen liegen , wie
bei der minima im Verhältnis zur maxima , die zwischen

sich longa , brevis und semibrevis aufweisen . Die maxima
bleibt also immer Ganzes und die minima immer Teil .

Aber longa , brevis und semibrevis sind bald Ganzes ,

bald Teil .
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Von den imperfizierbaren Notenformen .

on den Notenformen , die gelegentlich imperfiziert
werden können , heißt eine leidend , eine andere hane

delnd und drei handelnd und leidend . Die maxima heißt
einzig leidend , weil si

e

imperfiziert werden kann , wodurch
sie einen ih

r

benachbarten Teil , das heißt den dritten Teil
ihres Wertes , verliert oder einen partem remotam , remos
tiorem oder remotissimam einbüßt . Diesen imperfizierenden

Teil mußte man der besagten imperfekten Größeren b
e
i

der
Wertverteilung hinzuzählen , damit de Perfektion des eigent

lichen Wertes durch den zufälligen Abzug infolge von
Imperfektion nicht verlorengeht . Jene maxima kann aber
eine andere Notenform nicht imperfekt machen , weil es

im cantus figuratus keine größere Notenform gibt , von der
die besagte maxima ein pars propinqua oder remota sein

müßte . Die minima heißt einzig handelnd , weil es keinen
eigentlichen perfekten Wert gibt , der si

e

in drei seminimae

teilt . Sie kann also imperfizieren , aber nicht imperfiziert

werden . Hieraus wird verständlich , daß d
ie imperfizierbare

Notenform , das heißt jene , die zur Imperfektion geeignet

is
t , notwendigerweise von ihrem eigentlichen perfekten

Werte aus betrachtet werden muß , während die imperfi

zierende Notenform in jedem ih
r

zukommenden Werte ,

mag e
r perfekt oder imperfekt sein , verstanden werden

kann , wie e
s mein Lehrer b
e
i

Behandlung dieses Stoffes

a
n Hand von Beispielen offen darlegt .

Die longa kann d
ie

maxima imperfizieren und von der
brevis und den andern kleineren Notenformen imperfiziert

4
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werden . Deshalb heißt sie auch handelnd und leidend ,

ebenso die brevis und semibrevis , die in ähnlicher Weise
wirken können . Man muß auch wissen , daß stets eine
jede ursprünglich dreizeitige Notenform in ihrer gewöhn

lichen Schreibung vor einer andern ih
r

ähnlichen ihre Per
fektion bewahrt und auf keinerlei Weise durch Imperfek
tion Schaden erleiden darf .

Zuweilen kann auch eine Notenform sowohl a parte
propinqua a

ls

auch a parte remota von vorn ( a parte ante )

wie von hinten ( a parte post ) zugleich und getrennt im
perfiziert werden , wie man a

n unzähligen Gesangswerken

und (besonders ) klar a
n

den Beispielen meines Lehrers
erkennt .
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Von den drei Merkmalen für imperfekte Noten
formen .

rei Merkmale gibt es , welche die Imperfizierung einer
Note anzeigen . Das erste is

t

d
ie imperfekte Teilung

der Notenanzahl , das zweite der Divisionspunkt , das dritte
die Schwärzung der Noten . Du mußt wissen , daß eine
Note imperfekt gemacht wird , wenn man ih

r

einen ih
r

unmittelbar oder mittelbar vorangehenden oder folgenden

Teil wegnimmt , welcher ih
r

zugezählt und b
e
i

der Teilung

auf si
e

bezogen wird , um ih
r

ihren vollkommenen Wert
wiederzugeben . Was das erste Merkmal angeht , so mußt

d
u

davon Kenntnis haben , daß , wenn der größeren Note
einige kleinere in imperfekter Zahl , das heißt weniger oder
mehr a

ls

drei vorangehen oder folgen , dann jene größere
Note von der nächsten kleineren , welche mit ihr zusammen
gezählt wird , imperfiziert wird , wie d

u

in folgendem Bei
spiel siehst :OHOOOOOOOO Hier wird

OBE
die erste brevis -Note von der ersten semibrevis a parte

post imperfiziert . Und d
ie

vorletzte Note brevis is
t
( a parte

ante ) von vorn durch die vorangehende benachbarte semi .

brevis imperfiziert worden . Aber auf vielfache und man
nigfaltige Art sind die größeren Noten von den kleineren

b
e
i

dieser Erwägung von der Teilung der Zahl imperfi

ziert worden , wie mein Lehrer umfassend zeigt . Das

schreibe ic
h

aber der Kürze wegen nicht her , damit d
ie

Jungen sich nützlich machen und selbständig ihren Geist
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üben , um diese nebenher laufende Erwägung zu erforschen .
Eine größere Note wird auch von vorn (a parte ante )
und von hinten (a parte post) von zwei kleineren , das
heißt von zwei partes remotae imperfiziert , wie folgendes

Beispiel dartut : O # 0000000000000000. Di
e

mitten in

die semibreves hineingesetzte longa wird von vorn von
der vorangehenden semibrevis quoad partem propinquam

und von der ersten folgenden semibrevis von hinten quoad

partem propinquam , das heißt mit Beziehung auf eine brevis ,

imperfiziert . Und das kommt daher , weil jene longa nicht

in drei breves teilbar is
t
, d
a

si
e ja dem modus minor im

perfectus angehört . S
o

kann man es sich auch bei der brevis

des tempus imperfectum cum prolatione maiori hinsicht
lich der minimae zurechtlegen , wie in folgendem Beispiel :

Coo ist also

ein gewisser Abzug eines Teils , der auf sein Ganzes bee
zogen wird und sich ihm anpaßt , um die Teilung der Zahl
vollkommen zu machen .

Was nun das zweite Merkmal angeht , so mußt du
wissen , daß jedesmal , wenn der punctus divisionis b

e
i

einer

Note gesetzt wird , durch diese , allein oder im Zusammen

hang mit einer andern , der größere vorangehende oder fo
l

gende Notenwert imperfiziert wird , wie z . B .:

OOOHOO 0 .
.

Und wenn jene größere Note von der kleineren nicht im

perfiziert werden kann , dann bezieht sich genannte kleinere
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auf die erste Stelle , die geeignet is
t , ih
r

zugeschlagen zu

werden , wie du hier sehen kannst :

OOOOOOOO
001

Der hinter die vierte semibrevis gesetzte Punkt kann die
Imperfektion der folgenden brevis nicht zulassen , denn si

e

is
t

fü
r

d
ie Imperfektion nicht geeignet , da si
e

vor einer
andern , ihr ähnlichen brevis steht , Sie wird aber bei der

Teilung auf di
e

beiden letzten semibreves bezogen und mit

ihnen zusammengezählt . Und was nun in den Beispielen

von der Teilung des tempus gezeigt worden is
t
, das gilt

auch hinsichtlich des modus maior und minor und hin
sichtlich der prolatio .

Was nun das dritte Merkmal angeht , so mußt d
u

wissen , daß , wenn eine unter ihrem perfekten Werte ver
wendete Note voll , das heißt schwarz dargestellt wird ,

diese Note imperfekt bleibt und den dritten Teil ihres
Wertes verliert . Und e

s is
t

Brauch , daß jener abgezogene

dritte Teil mit derselben vollen Farbe dargestellt se
i

und
unmittelbar oder mittelbar seiner erwähnten größeren , zu
der e

r

b
e
i

der Teilung gezählt wird , vorangehe oder folge ,

wie hier in diesem Beispiel :OFO.n.D.O.O
Du mußt nun wissen , daß , wenn drei ähnliche Notenformen
voll dargestellt worden sind , sich die zweite auf Grund
ihrer Beziehung teilt und der erste Teil zur ersten und
der zweite zur folgenden bezogen wird , wie z . B

.

bei diesen

drei vollen aneinander grenzenden breves . Beachte , daß
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die alten Musiker und Sänger , unsere Vorgänger, alle .
Noten eines jeden Gesanges voll zu notieren pflegten und
die aus jenem Falle imperfekten leer oder miteiner andern
Farbe als schwarz aufzeichneten . Ebenso is

t

e
s wissens

wert , daß einige zuweilen eine Note halbleer und halbvoll

darstellten und verlangten , daß jene halbvolle um e
in Drittel

imperfiziert se
i
, das ih
r

unmittelbar in ähnlicher Weise voll
dargestellt folgen müsse , wie in diesem Beispiel :04 .* .

Diese werden mit vielen Beweis- und Vernunftsgründen

von meinem Lehrer bekämpft , indem e
r sagt , daß leer und

voll Gegensätze seien , wie auch perfekt und imperfekt ,

und daß zwei Gegensätze nach dem Zeugnis des Philo
sophen nicht zusammenstehen können , wenn man auch
häufig d

ie

vollen Noten in ihren eigentlichen imperfekten
Werten aufzuzeichnen pflegt , wie die breves im tempus

imperfectum und d
ie

semibreves in der prolatio minor und

ähnlich die longae und maximae im modus imperfectus ,

die nach Art jener Noten gemessen und vorgetragen werden ,

die aus der proportio sesquialtera hergeleitet werden . Denn

si
e

bleiben durch d
ie Zahl 3 teilbar , die der Zahl 2 gleich

gesetzt wird , wie in diesem Beispiel : ¢ •-...
Ausgenommen is

t

der Fall , daß eine einzelne oder zwei
einzelne voll notiert werden , weil , wenn ihr dritter Teil

nicht notiert is
t
, noch eine Teilbarkeit durch 3 vorliegt ,

si
e

dann notwendigerweise diminuiert werden und die Hälfte

ihresWertes verlieren , wi
e
in folgendem Beispiel :CHF

Und diese Schlußfolgerung zieht mein Lehrer a
m Ende

des Kapitels von der Imperfektion .
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Vom Punkte .

er Punkt is
t

eine gewisse unteilbare Größe und klein
ster Teil und Anfang einer jeden zusammenhängenden

Menge . In der Figuralmusik is
t

der Punkt e
in gewisses

kleinstes Zeichen , das den Noten nachgesetzt oder voran
gestellt wird . Man spricht von punctus divisionis und
perfectionis . Punctus divisionis is

t

jener , der , einer
Note vorangesetzt oder nachgestellt , ihren Wert weder
vermehrt noch vermindert , sondern si

e

b
e
i

der Einteilung

der Perfektionen sich nur den vorangehenden oder folgen

den Noten anschließen läßt , wie du hier siehst :

OOOOOOO
OBE

Zuweilen wird durch den Divisionspunkt d
ie Note b
e
i

der
Einteilung den weiter abliegenden , entfernteren Noten zu
gezählt und a

n

si
e angeschlossen , wie in diesem Falle :

OOOOOOO
Dann geht dieser Divisionspunkt unter einem andern Namen ,
heißt punctus transportationis oder translationis .

Und dieser Punkt bezieht die Note immer auf die nächsten

Noten hinter und nicht vor dem perfekten Zählwert . E
s

begegnet also dieser Divisionspunkt bei jenen Notenformen ,

die unter ihren eigentlichen vollkommenen Werten ver
wendet werden . Hierbei is

t

e
s nun wissenswert , daß jener

neben eine longa gesetzte Punkt d
ie perfekte Teilung des

modus maior , der neben eine brevis gesetzte die perfekte

Teilung des modus minor , der neben eine semibrevis
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gesetzte d
ie perfekte Teilung des tempus und der neben eine

minima gesetzte d
ie perfekte Teilung der prolatio anzeigt .

Als punctus perfectionis g
ilt

jener , der hinter eine

Note von ursprünglich perfektem Werte gesetzt is
t
, die

durch Imperfektion Schaden erleiden könnte und d
ie

e
r in der

ih
r

eigentümlichen Perfektion erhält , wie in diesem Beispiel :

OBEO
Und das is

t

der eigentliche punctus perfectionis .

Wenn nun dieser Punkt hinter eine Note gesetzt wird ,

d
ie

ihrem ursprünglichen Werte nach imperfekt is
t
, so ver

größert e
r ihren Wert um dieHälfte . Dadurch wird si
e

in

drei gleiche Teile teilbar und is
t

so der ih
r

entsprechenden

Notenform mit dem ursprünglich dreiteiligen Werte ähn
lich , und dieser Punkt zog einen andern Namen , nämlich
augmentationis auf sich , wie in folgendem Beispiel :

CHE : OOOOrood �

Du mußt nun wissen , daß eine Note , hinter die der punctus
perfectionis gesetzt worden is

t
, nicht imperfiziert werden

kann durch Entziehung irgendeines Teilwertes , der ih
r

ab
gezogen würde . Durch den Punkt behält si

e

ihre Per
fektion und kann in bezug auf keinen Teil imperfiziert

werden , denn perfekt und imperfekt sind zwei gegensätz

liche Begriffe , die nicht zusammen stehen können , wie mein
Lehrer im Kapitel vom Punkt offen darlegt . Durch die
oben angeführten Erklärungen is

t

e
s nun verständlich , daß

der einer Note vorangestellte Punkt nur ein punctus divi
sionis und der einer Note nachgesetzte punctus divisionis
oder perfectionis sein kann .
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Von der Alteration .

A
Iteration bedeutet im cantus figuratus eine gewisse

Vergrößerung auf den doppelten Wert b
e
i

einer

Notenform , di
e

dem ursprünglichen Wert und der ihm
eigenen Form entspricht , und diese Alteration is

t gewisser

maßen d
ie Tätigkeit oder Wirksamkeit einer andern ähn

lichen Notengattung . Beachte , daß die Alteration von

den Musikern aus Notwendigkeit verordnet worden is
t ;

denn wenn sich zwei einzelne gleiche Notenformen zwischen

zwei größeren oder ihrem Werte finden , mag dieser nur
irgendwie dem ursprünglichen perfekten Werte jener grö

Beren Gattung entsprechen , so wird d
ie

zweite jener klei
neren in die größeren eingebetteten alteriert , das heißt si

e

erhält a
ls Zuwachs den Wert , der ihrem eigentlichen

Wesen entspricht , z . B .: In einer Melodie des tempus per
fectum finden sich zwei semibreves zwischen zwei breves ,

ohne daß irgendwelcher Divisionspunkt zwischen si
e ge

setzt wäre . Die zweite semibrevis is
t

alteriert und hat

den Wert zweier semibreves ; und das tritt ein , damit sich

in jenen zwei semibreves die Dreiteilung und die Perfektion

des tempus findet , wie in diesem Beispiele :

OHH OH
Und so kann eine ligierte , wie auch eine einfache semi
brevis alteriert werden , wofern nur zwei einzelne zwischen

zwei breves oder zwischen Wert und Größe jener breves
stehen .

�e e e�
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Ähnlich wird auch von zwei allein zwischen zwei
longae im modus minor perfectus ohne Divisionspunkt

stehenden breves die zweite brevis alteriert , damit sich in

diesen beiden breves der ganze ursprüngliche Wert der
longa im modus minor perfectus finde , der si

e

in drei
breves teilt .

So verhält er sich auch bei zwei im modus maior

perfectus zwischen zwei maximae stehenden einzelnen
longae und b

e
i

zwei in der prolatio perfecta zwischen
zwei semibreves stehenden einzelnen minimae , wie hier :

OHOOmoddodd
Der Kürze halber übergehe ich den Grund , aus welchem
die zweite Note alteriert wird und nicht die erste , und

viele andere Erwägungen , di
e

von meinem Lehrer im Ka
pitel von der Alteration aufs genaueste erörtert worden
sind .

Wisse nun , daß d
ie

alterierte Note nicht imperfiziert

werden kann , weil si
e

in sich kein Drittel enthält , das ,

nachdem e
s von ih
r

abgezogen is
t , ih
r

b
e
i

der Teilung

ihres ursprünglichen perfekten Wertes zugeschlagen und
zugerechnet werden muß .
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Von der Diminution .

Diminution bedeutet im cantus figuratus einen an denNoten vorgenommenen Abzug von bestimmtemWerte .
Diese Diminution wird auf drei Weisen erkannt :

Erstens durch einen Kanon , das heißt durch eine
schriftliche Erklärung , wie wenn dort folgender Satz
hingestellt würde : Diminuitur in duplo . Auf diese Weise
würde jede Notenform die Hälfte ihres Wertes verlieren .

Oder wenn folgendes geschrieben stünde : Maxima si
t

longa , longa brevis et deinceps . Nach dieser Erklärung

würde die maxima soviel von ihrem Werte verlieren ,

daß ih
r

nur der Wert einer longa bleiben würde . Oder
wenn man einen andern Kanon nach Anordnung des
Komponisten hinsetzen würde .

Zweitens erkennt man d
ie

Diminution im cantus
figuratus a

n

den Zahlenverhältnissen , di
e
, in d
ie Gesänge

mit ihren eigenen Ziffern eingeschrieben , di
e

Notenwerte

verkleinern , wenn d
ie größere Zahl der kleineren gleich

gesetzt wird entsprechend der eigentlichen und virtuellen
Wirkung ihrer Benennung .

Beachte nun , daß der Wert der Noten zuweilen

auch kanonisch vergrößert wird , wie durch die Inschrift
Crescit in duplo und in ähnlicher Weise durch die Pro
portionen , wie e

s offenbar d
ie Proportionen minoris in

aequalitatis zeigen . Man spricht nun von Diminution ,

aber uneigentlich und im entgegengesetzten Sinne . Über
diese Diminution mit Hilfe der Proportion handelt mein
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Lehrer wunderbar im vierten Buche seiner Practica ,

das dem praktischen Gebrauche dieser Proportion ge
widmet ist.

Drittens erkennt man die Diminution an einem kleinen ,

durch das Zeichen des tempus perfectum und tempus

imperfectum gezogenen Strichchen ,wie in diesenBeispielen :

OFER COOH !

Diese Diminution gehört eigentlich zur Mensur des
tempus und nicht zu den Notenformen ; denn durch
diese Diminution mit Hilfe des Strichchens wird das

Maß jenes tempus verringert und nicht die Notenwerte .

Das kann man in den Gesangswerken klar erkennen ,

denn im tempus perfectum umfaßt die brevis immer drei

und im tempus imperfectum immer zwei semibreves so
wohl bei der Diminution als auch ohne sie . Diese durch

das Strichchen verursachte Diminution vermindert nun

das tempus um die Hälfte seines eigentlichen Wertes,

wie wenn es in der dupla proportio stände. Denn diese

Diminution auf die Hälfte is
t

in bezug auf Vortrag ,
Teilung , Verständnis und Berechnung leichter a

ls
alle

andern .
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Von der Synkope.

Inter Synkope versteht man im cantus figuratus eine
gewisse Beziehung einer einzelnen Note oder ihres

Wertes über eine Note , die größer is
t

a
ls

si
e

oder über

mehrere solche größere Noten zu einer andern oder zu

mehreren andern , zu denen si
e

b
e
i

der Einteilung gezählt

werden muß . Die Synkope vollzieht sich jedes Mal so ,

daß man beim Singen durch einen unvollendeten Takt

weiterschreitet , mag e
s sich um einen zweiteiligen oder

dreiteiligen Takt handeln . S
o

muß man wissen , daß diese
Synkope in jeder Komposition b

e
i

jedem ursprünglichen

Werte , mag e
r

nun perfekt oder imperfekt sein , vorkommen

kann , wie man e
s a
n

einer Unzahl von Kompositionen

und a
n

diesem Beispiel leicht zu erkennen vermag :
OF OFF001 OOOO OO

o'modoffb00mg coobooobobobot
Beachte , daß einige Theoretiker d

ie Regel hinstellen ,

der Wert der minima könne nicht mit Hilfe der Synkope

über eine brevis -Pause hinweg bezogen werden , sondern
allein über eine semibrevis - Pause und das auch nur selten

wegen der Schwierigkeit der passenden Mensur . Man

will auch , daß d
ie

semibrevis mit Hilfe der Synkope wohl
über die brevis -Pause , aber nicht über die longa -Pause
bezogen werden kann , obwohl einige Komponisten in ihren

Werken zuweilen das Gegenteil vertreten , geleitet durch
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ihre Disposition und nicht durch irgendwelchen Vernunfts
grund noch durch das Ansehen erfahrener Musiker .
Viele andere auf den cantus figuratus bezügliche Er .

wägungen habe ich der Kürze wegen , und um dich nicht
zu sehr zu langweilen , unterlassen . Was ich aber kurz
mit meinen schwachen geistigen Kräften aus dem Traktate
meines Lehrers habe aufraffen können , das habe ich dir,

edler Krieger, gewidmet , damit, wenn du dich in der gym
nastischen Musik , in der du dich beständig zu üben pflegst,

müde und abgespannt fühlst , du bei dieser harmonischen
Übung dich etwas abkühlen und d

ie Trübsal in Freude
und Fröhlichkeit verwandeln kannst .
Wenn etwas verbesserungsbedürftig sein sollte , so übers

lasse ich e
s der Korrektur meines Lehrers und aller andern

erfahrenen Professoren dieses Faches , welche e
s zu ver

bessern und gegen uns unwissende Nacheiferer zu ver
teidigen haben , die auf Grund ihrer bösen Natur nie auf
hören , den Ruhm der Menschen herabzuziehen , indem si

e

e
s für gut halten , ihre Torheit und ihre schlechten Sitten

mit ihrer Niederträchtigkeit zu verbergen . Nimm also ,
hochedler Kapitän , meinen Traktat hin , wie ich ihn ge
schrieben habe , um d

ir Einblick in meine Studien zu ver
schaffen und d

ir

das Vertrauen und die Liebe zu zeigen ,

d
ie

ic
h

zu di
r

hege . Mag auch das Niedergeschriebene
ungepflegt und gemein im Ausdruck sein , so wirst d

u

doch

den Stoff höchst nützlich und für jeden notwendig finden ,

der danach trachtet , singen zu können . Schluß .

Im Auftrage des Meisters Johannes Petrus d
e Lomacio

druckte dieses Leonhard Pachel zu Mailand am 5
. Juni 1492 .



Verzeichnis
der musiktheoretischen Inkunabeln

mit Fundorten



Vorbemerkung

Nicht alle Exemplare konnten bereits erfaßt werden ,
ein Teil ausländischer Nachweise, wie die dankenswerte
Aufstellung im »Census of fifteenth century books owned

in America « (New York 1919 ), ist bewußt fortgelassen
worden . Der Kürze wegen is

t

in den meisten Fällen auf

die genauere Bezeichnung der Bibliothek verzichtet worden ,

hier handelt es sich überwiegend um Stadt -oder Universitäts
bibliotheken . Berlin ohne weiteren Zusatz bedeutet die

Preuß . Staatsbibliothek , Brüssel die Kgl . Bibliothek , London
das British Museum , München die Staatsbibliothek , Oxford

die Bibliotheca Bodleiana , Paris die Bibliothèque Nationale ,

Wien die Staatsbibliothek . Die sonst bei Inkunabel

forschungen üblichen literarischen Verweise auf Brunet ,

Proctor , Pellechet usw. sind unterblieben , weil d
ie Arbeit

sich a
n

einen mit diesen Hilfsmitteln unbekannten musi
kalischen Kreis wendet . Nur an den Nummern aus Hains

» Repertorium bibliographicum « und Copingers »Supple

mentum « is
t

festgehalten worden . Die genauen Nachweise
der verschiedenen Auflagen des weitverbreiteten Werkes
von Bartholomaeus Anglicus »De proprietatibus rerum «

gehen zum Teil auf di
e

interessante bibliographische Studie

von Johannes Hoops in den »Englischen Studien « Band 4

Heft 3 zurück , auf die mich mein hilfsbereiter und kenntnis

reicher Kollege Ernst Voulliéme besonders aufmerksam
gemacht hat . Ihm wie Ernst Crous gilt mein herzlicher
Dank .



um 1462 CONRADUS DE ZABERN , Opusculum valde
singulare et rarum .

(Mainz , Johann Fust und Peter Schöffer .)
Bamberg , Hannover Kestner -Museum , Trier , Basel.

um 1470 M. F. QUINTILIANUS , Institutiones oratoriae .
Rom , Conrad Sweinsheim und Arnold Pannartz .

Hain -Copinger 13645 .
Berlin , Erfurt.
Baltimore Bibl . Henry Walters , Lindesiana (Library of
the Earl of Crawford ), London , Manchester John Rylands
Library , Neapel Bibl. Naz ., Oxford All Souls College ,
Toledo Bibl. provincial , Wien .

3. August 1470 M. F. QUINTILIANUS , Institutiones
oratoriae .

Rom ( Johannes Philippus de Lignamine ). Hain
Copinger 13646.
Berlin , Göttingen .
Bologna Bibl . Univ ., Chatsworth Duke of Devonshire ,

Florenz Bibl . Naz ., Haag Museum Meerman -Westreenen ,

London , Manchester John Rylands Library , Oxford , Porto

Bibl . Municipal , Wien .

1471 M. F. QUINTILIANUS , Institutiones oratoriae .
Paris, Ulrich Gering , Michael Friburger und Martin
Crantz. Panzer Annales typ . II. 273. 14 .
Wahrscheinlich identisch mit Hain 13647.

21. Mai 1471 M. F. QUINTILIANUS, Institutiones ora
toriae .

(Venedig), Nicolaus Jenson . Hain -Copinger 13647 .
5
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Berlin , Dresden , Frankfurt a . O. Friedrichsgymn ., Göttingen ,

Gotha , Halle , Leipzig U.B., Leipzig Bibl . Karl Ernst Põschel ,
Memmingen , München Staatsbibl ., Nürnberg , Pommersfelden

Gräflich v . Schönbornsche Bibl., Straßburg U.B.
Baltimore Bibl . Henry Walters , Cambridge King's College ,
Cambridge Trinity College , Chatsworth Duke of Devon
shire , Florenz Bibl . Naz ., Glasgow Hunt Museum , Kopen
hagen Kgl. Bibl., London , Manchester John Rylands
Library , Neapel Bibl. Naz ., Oxford , Oxford Queen's
College , Strahov , Windsor Royal Library .

um 1472 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS de Glan
villa , De proprietatibus rerum .
(Köln , Drucker der Flores Augustini .) Hain 2498 .
Augsburg , Berlin , Bonn , Köln Stadtbibl ., Heidelberg , Leipzig
U.B., München, Neuburg a. D. Provinzialbibl .

Clermont - Ferrand, London , Oxford , Versailles .

um 1472 ISIDORUS HISPALENSIS , Etymologiae.
Straßburg , Johann Mentelin . Hain 9270 .
Bamberg , Berlin , Köln Stadtbibl., Dresden Landesbibl ., Er
langen , Frankfurt a. M. Bibliothek Paul Hirsch , Freiburg

i . Br ., Göttingen , Gotha , Hamburg , Heidelberg , Karlsruhe ,

Kassel , Leipzig Deutsches Museum für Buch u. Schrift ,

Löbau , Lübeck , Lüneburg , München Staatsbibl. u. U.B. ,
Passau Kreis- u. Studienbibl ., Rostock , Schwabach Kirchen
bibl., Straßburg, Straubing, Stuttgart Landesbibl ., Wolfen
büttel, Würzburg , Zwickau .

London , Oxford , Wien Staatsbibl.,Windsor Royal Library .

19. November 1472 ISIDORUS HISPALENSIS , Ety
mologiae .
(Augsburg , Günther Zainer .) Hain 9273 .
Augsburg , Bamberg , Berlin , Dillingen , Donaueschingen

Fürstl. Fürstenbergsche Bibl ., Eichstätt , Erlangen , Freiberg
Gymn ., Freiburg i . Br ., Fulda Ständische Landesbibl ., Gotha ,
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Halle , Karlsruhe , Leipzig Stadtbibl. u . U.B., Lübeck , Mai .
hingen Fürstl . Ottingensche Fideikommißbibl ., Meiningen ,
Memmingen , Metten Benediktinerabtei, München Staatsbibl.

u . U.B., Nürnberg Germ . Mus. u . Stadtbibl ., Soest, Stuttgart,
Straßburg, Tübingen Ev . Stift, Weimar , Würzburg .
Admont Stiftsbibl ., S

t.

Gallen Stiftsbibl . , Wien .

1473 JOHANNES GERSON , Collectorium superMagnis
ficat .

(EBlingen , C
. Fyner . ) Hain 7717 .

Aschaffenburg Stiftsbibl . , Bautzen Domstift , Berlin , Franks
furt a . M. Bibl . Paul Hirsch , Freiberg Gymn . Bibl . , Metz
Stadtbibl . , Michelstadt Kirchenbibl . , Oberherrlingen b . Ulm
Bibl . des Freiherrn von Mansler .
Paris , Paris Ste Geneviève , Paris Bibl . Mazarine (mit
wenigen Varianten ) . St. Omer .

1474 CONRADUS D
E ZABERN , De modo bene can =

tandi choralem cantum .

(Mainz , Peter Schöffer . ) Hain 11450 .
Dresden , München , Basel , Paris .

um 1475 JOHANNES GERSON , Collectorium super
Magnificat .

< Cöln , Nicolaus Goetz von Schlettstadt . ) Hain 7716 .
Berlin , Paris . ( Abweichende Ex . )

9
. Juni 1476 M. F. QUINTILIANUS , Institutiones ora

toriae .

Mailand , Antonius Zarotus . Hain -Copinger 13648 .

Berlin .

Cambridge S
t.

John's College , Dietrichstein - Nikolsburg

( Pindter ) , Florenz Bibl . Naz . , Kopenhagen K.B. , London ,

Manchester John Rylands Library , Oxford , Wien .

um 1478 ISIDORUS HISPALENSIS , Etymologiarum
libri XX .

5
0
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Cöln , Conrad Winters von Homborch . Hain 9271 .
Berlin , Bonn , Köln Stadtbibl ., Darmstadt , Fulda Fran

ziskanerkloster Frauenberg , Göttingen , Metz , München ,
Osnabrück Carolinum , Posen Polnisches Museum , Trier .

21. März 1480 FRANCISCUS NIGER , Grammatica .
Venedig , Theodor von Würzburg. Hain 11858 .
Augsburg , Berlin , Eichstätt , Erlangen , Frankfurt a .M. Bibl.
Paul Hirsch , Freiburg i . Br ., Fulda Priesterseminar, Heidel
berg , Karlsruhe , Leipzig Deutsches Museum f. Buch u .
Schrift , Leipzig Klemmsche Sammlung , München Staatsbibl .

u . U.B., Neustadt a. Aisch Kirchenbibl ., Rostock .
Admont Stiftsbibl ., Haag Bibl . Scheurleer , London Royal

Society , Manchester John Rylands Library , Neapel Bibl.
Naz ., Palermo Bibl. Naz ., Rom Bibl . Alessandrina u. Bibl.
Angelica , Salzburg Studienbibl ., Solothurn , Strahov, Tara
gona Bibl . Prov ., Wien .

29. Juli 1480 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS, De
proprietatibus rerum .

(Lyon ), Nicolaus Pistor von Benssheym und Marcus
Reinhard von Straßburg .
Berlin , Breslau , Colmar , Dresden Landesbibl ., Freiburg ,

Halle Bibl. der Akademie der Naturforscher , Heidelberg ,
Leipzig , München , Nürnberg , Stuttgart Landesbibl .

Aarau, London , Olmütz , Paris , Paris Bibl. de l'Arsénal,
Upsala , Wien .

8. Oktober 1480 FRANCHINO GAFORI, Theoricum
opus musice discipline .

Neapel, Franciscus di Dino Florentinus. Hain 7404 .
Frankfurt a . M. Bibl . Paul Hirsch , Stuttgart Landesbibl .
Bologna Liceo musicale, Brüssel , Glasgow Anderson's
University , London , Neapel Bibl. Naz ., Paris, Paris Bibl.
Mazarine , Rom Bibl. Angelica , Rom Bibl.Corsiniana , Wien .
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1481 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS, De proprie
tatibus rerum .

Coloniae, Johannes Koelhoff de Lübeck . Hain 2501 ,

Aachen , Altenburg , Berlin , Breslau , Darmstadt , Düren ,

Ebstorff Stiftsbibl ., Frankfurt a . M. , Freiburg , Göttingen ,

Halle , Karlsruhe , Magdeburg , Mainz , Münster , Stuttgart.
Aberdeen , Budapest , Haag , Horvath , Krakau , Lille ,

London , Luxemburg , Oxford , Paris , Petersburg , Prag .

12.Mai 1482BARTHOLOMAEUS RAMIS DE PAREIA ,
Musica practica .
(Bologna , Baltasar de Hiriberia .)
Bologna, Liceo musicale, Paris .

5. Juni 1482 BARTHOLOMAEUS RAMIS DE PAREIA ,
Musica practica .
Bononiae , Balthasar de Hiriberia .
Bologna Liceo musicale , Florenz Bibl . Naz .

5. Juni 1482 M. F. QUINTILIANUS, Institutiones ora
toriae . Mit Kommentar von Raphael Regius.
Venedig, Lucas Dominici . Panzer II

I
. 182. 619 .

Aberdeen Univ . Library .

1
2
.

November 1482 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,

Le proprietaire des choses .

Lyon , Mathieu Huss . Hain -Copinger 2514 .

London , Paris Bibl . de l'Arsenal , Paris .

21. November 1482 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,

De proprietatibus rerum .

(Lyon ) , Petrus Hungarni . Hain 2502 .

Colmar , Freiburg , Leipzig U.B. , Maihingen Ottingensche
Fideikommißbibl . , Metz , Zwickau .

Cambridge , Paris , S
t.

Gallen .
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10. Dezember 1482 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,
De proprietatibus rerum .
(Ohne Drudkort.) Hain 2503 .
Darmstadt, Frankfurt , Heidelberg .

London , Paris , Wien .

1
9
.

Januar 1483 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,

De proprietatibus rerum .

Cöln , Joh . Koelhoff de Lübeck . Hain 2504 .

Augsburg , Köln Gr . St
.

Martin u . Stadtbibl . , Düsseldorf ,

Frankfurt a . M. , Gaesdonck Priesterseminar , Göttingen ,

Heidelberg , Herborn Seminarbibl . , Jena , Maihingen Fürstl .

Ottingensche Fideikommißbibl . , Michelstadt Kirchenbibl . ,

München , Rottenburg a N
.

Priesterseminar , Straßburg ,

Würzburg , Zeitz Stiftsbibl .

Aberdeen , Arras , Groningen , London , Paris Bibl . Maza -

rine , Paris , Roubais , St. Omer .

30. Mai 1483 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS , De
proprietatibus rerum .

Nürnberg , A
.

Koburger . Hain 2505 .

Augsburg , Bamberg , Berlin , Braunschweig , Colmar , Frank
furt a . M. , Freiburg , Göttingen , Hannover , Heidelberg ,
Koblenz , München Staatsbibl . , München U.B. , Nürnberg ,
Regensburg , Stuttgart Landesbibl . , Trier , Wolfenbüttel .

Dorpat , Florenz , London , Melk , New York Public L
i

brary , Olmütz , Paris , Petersburg , Upsala , Vorau , Wien .

1483 ISIDORUS HISPALENSIS , Etymologiae ,

Venedig ,PeterLoeslein . Hain -Copinger 9279 = 9272 .

Altötting Kloster S
t. Anna , Augsburg , Bamberg , Berlin ,

Bonn , Breslau Dombibl . , Colmar , Darmstadt , Dillingen

Kreis- u . Studienbibl . , Düsseldorf Dominikanerkloster , Er
langen , Freiburg Dom , Freiburg U.B. , Göttingen , Halber
stadt , Hamburg Katharinenkirche , Heilbronn , Karlsruhe ,
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Leipzig Klemmsche Sammlung, Leipzig Börsenverein , Leipzig

Museum für Buch und Schrift , Leipzig U.B., Mainz, München
Benediktinerabtei S

t. Bonifaz , München , Nürnberg , Posen

Polnisches Museum , Straßburg U.B. u . Stadtbibl . , Stuttgart ,

Trier , Tübingen Evangelisches Stift , Würzburg , Zwickau .

Baltimore Bibl . Henry Walters , Barcelona Bibl . Univ . ,

Bologna Bibl . Univ . , Bologna Bibl . Com . , Cagliari , Ca
tania Bibl . Benedictina , Cordoba Bibl . del Cabildo Cate
dral , Crakau Kapitelsbibl . u . U.B. , Dijon , Durham , Eton
College , Graz , Haag Museum Meerman -Westreenen ,

Imola Bibl . Com . , Kopenhagen K.B. , Lissabon Bibl . na
cional , London , Madrid Bibl . Nac . , Madrid Bibl . d

i
S
. Is
i

doro , Newcastle upon Tyne Public Library , Oxford , Ox .

ford Brasenose College , Palermo Bibl . Naz . , Palma d
i

Mallorca Bibl . Provincial , Parma Bibl . Pal . , Porto Bibl .

Municipal , Rom Bibl . Angelica , Salzburg Stiftsbibl .

S
t.

Peter , Sevilla Bibl . Colombina , Stockholm K.B. , Strahov ,

Wien .

26. Januar 1485 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,

De proprietatibus rerum .

Lyon , Guill . Le Roi . Hain -Copinger 2515 .
14. Februar 1485 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,
De proprietatibus rerum .

Straßburg , (Drucker des Jordanus von Quedlinburg . >
Hain 2506 .

Bamberg , Berlin , Breslau , Braunschweig , Colmar , Darmstadt ,

Frankfurt a . M. Bibl . Paul Hirsch , Göttingen , Heiligenstadt ,

Hildesheim , Kassel , Leipzig , Mainz , München ,München U.B. ,

Rastatt , Straßburg , Stuttgart , Trier , Wiesbaden ,Wolfenbüttel .

Gent , Krakau , Neapel , Olmütz , Paris Bibl . de l'Arsénal ,

Solothurn , St
.

Gallen , Vorau , Wien .

1
2
.

Oktober 1485 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,

De proprietatibus rerum .
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Lyon , Math . Huss. Hain -Copinger 2518 .
London , Paris , Paris Bibl . Ste Geneviève .

24. Dezember 1485 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,
Vande eygenscappen der dingen .
Haarlem , Jacob Bellaert . Hain - Copinger 2522 .
Berlin , Bonn , Göttingen , Wolfenbüttel .
Gent, Haag , Harlem , Leiden, London , Oxford , Paris ,
Wien .

1486 FRANCHINO GAFORI, Theorica musicae . Me
diolani . Hain 7405 .
Fragliche Ausgabe .

8. April 1487 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS, De
proprietatibus rerum .
Lyon , Math . Huss. Hain 2516 .
Wien .

30. April 1487 NICOLAUS BURTIUS , Musices opuse
culum .

Bononie , Ugo de rugerijs impensis Benedicti librarij
Bon . Hain 4145 .

Berlin Bibl .W. Wolffheim , Frankfurt a .M. Bibl . Paul Hirsch ,
Hannover , Regensburg Proske - Bibl.
Bologna Liceo musicale, Brüssel, Glasgow Anderson's

University , London , Parma Bibl . Pal., Rom Bibl . Angelica ,
Wien .

um 1488 JOHANNES TINCTORIS , De inventione et
usu musicae .

(Neapel, Francesco d
e
l

Tuppo . )

Regensburg Proske -Bibl .

Neudruck von Karl Weinmann : Johannes Tinctoris ( 1445
bis 1511 ) und sein unbekannter Traktat De inventione

e
t usu musicae (Regensburg u . Rom , Friedrich Pustet 1917 ) .
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21. Mai 1488 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS, De
proprietatibus rerum .

(Heidelberg , Heinrich Knoblochtzer , Drucker des
Lindelbach .) Hain 2507 .
Aachen , Augsburg Benediktinerabtei S

t. Stephan , Anholt
Fürstl . Salm - Salmsche Bibl . , Bamberg , Berlin , Bonn , Bres
lau , Dillingen Studienbibl . , Düsseldorf , Erlangen , Freiburg ,

Gnesen Seminarbibl . , Göttingen , Hamburg , Heidelberg , Ilfeld

Klosterschule , Karlsruhe , Koblenz , Köln Stadtbibl . , Leipzig

U.B. , Maihingen Fürstl . Ottingensche Fideikommißbibl . ,

Mühlhausen i . Th . Ratsbibl . , München Staatsbibl . u . U.B. ,

Münster , Oldenburg , Quedlinburg Gymnasium , Regensburg

Kreisbibl . , Schleusingen Hennebergsche Gymn . , Schwabach

Kirchenbibl . , Straßburg , Stuttgart , Tübingen Wilhelmsstift ,

Würzburg .

Aarau , Brünn Museum Franciscanum , Budapest , Dublin ,

London , Paris , Upsala , Wien , Zürich .

1488 (HUGO SPECHTSHART VON REUTLINGEN ) ,

Flores Musice omnis cantus Gregoriani .

Argentine , Johannes Pryss . Hain 7174 .

Berlin , Berlin Bibl . W. Wolffheim , Breslau U.B. , Frankfurt

a . M. Bibl . Paul Hirsch , Göttingen , Stuttgart , Trier Stadt
bibl . , Tübingen (abweichend ) , Wolfenbüttel .

Boston , Brüssel , Florenz Bibl . Naz . , Lambach Benedik
tinerstift , Manchester John Rylands Library .

Neuausgabe 1868 von Carl Beck a
ls 89. Publikation des

Literarischen Vereins zu Stuttgart .

8
. August 1489 ISIDORUS HISPALENSIS , Etymologiae .

Basel , Johann Amerbach ) . Hain 9274 .

Arnstadt Kirchenbibl . , Berlin 449 u . 527 ( etwas in den Typen
verschieden ) , Bromberg , Dessau , Dresden Landesbibl . , Eich
stãtt Kapuzinerkloster , Freiberg Gymn . , Fulda ständische

Landesbibl . , Gera Schloß Osterstein , Görlitz v . Milichsche
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Bibl ., Göttingen , Gotha , Heidelberg , Leipzig U.B., Mainz
Bischöfl . Seminar- u . Stadtbibl ., Metten Benediktinerabtei,

München Staatsbibl. u . U.B., Oldenburg , Pimna Kirchenbibl .,
Posen Kaczinskische Bibl ., Rostock , Saalfeld Gymn ., Schwa
bach Kirchenbibl ., Stargard Gymn ., Tübingen U.B. u .Wil
helmsstift, Würzburg Klerikalseminar u. U.B., Zwickau
Stadtbibl.

Brüssel , Crakau , Dijon , Groningen U.B. , Kopenhagen ,
London , Mohilew Mus. Bibl . , Moskau Mus . Roum .
(Kisselew ), Olmütz , Salzburg Studienbibl ., Salzburg Stifts
bibl . St

.

Peter , Stockholm , Strahov , Upsala .

15. März 1491 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS , Le

proprietaire des choses .
Lyon Math . Huss . Hain 2517 .

Brüssel , London , Paris , Troyes , Zürich .

5
. Juli 1491 JACOBUS d
e RENO , Tractatus brevis ...

in laudem musice artis et d
e

eius utilitatibus a
n
: Dia .

logus d
e

sene e
t juvene . Antwerpie , Gerardus Leonis .

Hain 6144 .

London , London Lambeth Palace , Oxford .

1
1
.

August 1491 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS ,

De proprietatibus rerum .

Straßburg , (Drucker des J. v . Quedlinburg > Hain 2509 .
Augsburg , Bamberg , Berlin , Breslau , Colmar , Dresden ,
Frankfurt a . M. , Freiburg , Göttingen , Heidelberg , Koblenz
Gymn . Bibl . , Lübeck , Magdeburg Domgymn . , Maihingen ,

Mainz , München Staatsbibl . u . U.B. , Straßburg , Stuttgart
Landesbibl . , Trier .

Aberdeen , Budapest , London , Melk , Paris , Wien .

1491 PHILIPPUS BEROALDUS , Orationes e
t poemata .

Bologna , Franciscus dictus Plato d
e Benedictis für

Benedictus Hectoris . Hain 2949 . 1
F
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Altona Christianeum , Breslau , Emden Große Kirche , Görlitz
v. Milichsche Bibl ., Königsberg , München .
Bologna Bibl. Com . u . Bibl . Univ ., Cambridge Bibl.
F. W. Bliss, Cambridge Mass . Harvard Un ., Carpentras ,
Dietrichstein -Nikolsburg ( Pindter ), Edinburgh Advocates
Library , Florenz Bibl . Naz ., London , New York Public
Library , Oxford , Paris , Parma Bibl. Pal., Philadelphia Univ .
of Pensilvania, Salzburg Stiftsbibl. St

.

Peter , Washington

Library o
f Congress , Wien .

1491 CASSIODORUS , Expositio psalterii .

Basel , Jo . v . Amerbach . Hain -Copinger 4574 .

Anholt Fürstl . Salm - Salmsche Bibl . , Annaberg Kirchen
bibl . , Arnstadt Kirchenbibl . , Augsburg , Bamberg , Berlin ,

Bielefeld Gymn . , Braunschweig , Burghausen Kapuziner

kloster , Dresden Secundogeniturbibl . , Düsseldorf , Emmerich
Gymn . , Erlangen , Freiburg , Freising Dombibl . , Gaesdonck

Hilfspriesterseminar , Göttingen , Gotha , Hamburg , Hannover ,

Heidelberg , Jena , Kassel , Kiel , Köln Stadtbibl . , Leipzig Stadt

bibl . u . U.B. , Leipzig Börsenverein u . Deutsches Museum für
Buchgewerbe , Leipzig Klemmsche Sammlung , Leipzig Samm
lung Pöschel , Lüneburg , Maihingen ,Mainz , Mühlhausen i . T

h
.

Ratsbibl . ,München Staatsbibl.u.U.B . ,Münster ,Neiße Priester
haus , Nürnberg Stadtbibl . u . Germ . Museum , Osnabrück

Carolinum , Passau Kreis- u . Studienbibl . , Rothenburg o . T
.

Konsistorialbibl . , Rostock , Schleusingen Hennebergsches

Gymn . , Stargard Gymn . , Straßburg , Stuttgart , Tübingen

Ev . Stift , Wolfenbüttel , Würzburg Minoritenkloster , Zwickau .

Amiens , Barcelona Bibl . univ . , Bologna , Brüssel K.B. ,

Cambrai , Cambridge Christ Church , Cambridge Univ .

Library , Cardiff Public Library , Carpentras , Dietrichstein
Nicolsburg (Pindter ) , Dijon , Dublin Trinity College , Graz

U.B. , Kopenhagen , Krakau Kapitelsbibl . u . U.B. , LeMans ,

Lille , Lyon , Madrid Bibl . di San Isidoro , Neapel Bibl . Naz . ,

Orleans , Paris , Paris Bibl . Mazarine , Paris Bibl . de l'Arsénal ,
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1

Parma Bibl. Pal., Poitiers , Rouen , Salzburg Stiftsbibl .

S
t.

Peter , Sevilla U.B. , Stockholm , Strahov , Taragona Bibl .

provincial , Upsala , Valenciennes , Vesoul , Washington ,

Wien , Zwettl Stiftsbibl .

1491 JOHANNES SPADARIUS , Defensio musices ac

Bartholomei Rami in Nicolai Burti Parmensis opus
culum italice .
Bologna , Plat . de Benedictis . Hain 14895 .

Cambridge University Library , Hall Franziskanerkloster .

5
. Juni 1492 FRANCESCO CAZA , Tractato vulgare

del Canto Figurato .
Mediolani , Opera Joannis Petri d

e Lomacio Leo .

nardus Pachel . Hain 4819 .
Frankfurt a . M. Bibl . Paul Hirsch .

Palma d
e Mallorca Bibl . Provincial .

20. Juni 1492 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS , De
proprietatibus rerum .

Nürnberg , A
.

Koburger . Hain 2510 .
Augsburg , Bamberg , Berlin , Breslau , Colmar , Darmstadt ,

Dresden Landesbibl . , Dresden Kreuzschule , Göttingen ,Heils
bronn , Leipzig U.B. , Lübeck , München Staatsbibl . u . U.B. ,

Nürnberg , Rothenburg o . T
. , Stuttgart Landesbibl . , Trier

Zwickau .

Cambridge Trinity College , Luxemburg , London , Melk ,
Olmütz , Paris , Riga , Rom Casanatense , Upsala , Wien ,

Wien Schottenkloster , Zürich .

1
8
.

August 1492 ( vo
l
II ) , 26
.

März 1491 ( vo
l
I ) BOETIUS ,

Opera .

Venedig , Johannes e
t Gregorius d
e Gregoriis fratres .

Hain 3351 .

Aachen , Annaberg , Aschaffenburg Stiftsbibl . , Augsburg ,

Dessau Pastoralbibl . , Frankfurt a . M. Bibl . Paul Hirsch ,

1
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Frankfurt a . M. Stadtbibl ., Freising Dombibl ., Göttingen ,
Hamburg , Heidelberg, Karlsruhe , Koburg , Köln Stadtbibl .,
Leipzig Bibl. Pöschel, Mainz , München Staatsbibl. u . U.B.,
Münster , Nürnberg Stadtbibl ., Straßburg, Stuttgart, Wolfen
büttel.

Ajaccio , Auxerre , Kurnik Bibl. Kurnika , New York
Public Library , Oxford , Paris , Perpignan , Rom Sta Cecilia ,

Wien .

4. September 1492 PHILIPPUS BEROALDUS , Orationes
et poemata .
Lyon , Trechsel. Hain 2951/52 .
Berlin , Breslau , Brieg Gymn ., Erfurt, Freiburg , Göttingen ,

Jena, Leipzig Bibl . Pöschel , Merseburg Domgymn ., München ,

Nordhausen Blasiikirche , Straßburg , Trier , Wolfenbüttel ,
Würzburg Minoritenkloster .

Baltimore Bibl. Henry Walters , Besançon , Brüssel, Crakau ,

Dijon , Durham , Grenoble , Kopenhagen , Moskau Mus .
Roum . (Kisselew ), Neapel Bibl. Naz ., New York Public
Library , Oxford , Paris Bibl. Mazarine , Salzburg Stiftsbibl .

S
t. Peter , Sevilla Bibl . Univ .

15. Dezember 1492 FRANCHINO GAFORI , Theorica
musice .

Mailand , Mag . Philippus Mantegatius fü
r

Jo . Petrus

d
e

Lomatio . Hain 7406 .

Berlin , Berlin Bibl . W. Wolffheim , Frankfurt a . M. Bibl .

Paul Hirsch .

Avignon , Bologna Liceo musicale , Brüssel , Florenz Bibl .

Magliabecchi , Glasgow Anderson's University , Haag Bibl .

Scheurleer , London , New York Public Library , Orléans ,

Oxford , Parma Bibl . Pal . , Paris , Rom Bibl . Vittorio Emma
nuele , Rom S

.

Cecilia , Wien .

1
7
.

August 1493 M. F. QUINTILIANUS , Institutiones
oratoriae cum commento Raphaelis Regii .
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Venedig , Bonetus Locatellus fü
r

Octavianus Scotus .

Hain -Copinger 13652 .

Bamberg , Bonn , Breslau , Colmar , Danzig , Dessau Pastoral
bibl . , Dillingen Klerikalseminar , Donaueschingen Fürstl .

Fürstenbergsche Bibl . , Dresden , Elbing , Erlangen , Frank
furt a . M

.
, Freiburg , Görlitz Oberlausitzische Gesellschaft

der Wissenschaften , Göttingen , Gotha , Halle , Hannover ,

Jena , Leipzig Klemmsche Sammlung , Leipzig Bibl . Pöschel ,

Leipzig Thomaskirche , Leipzig U.B. , Magdeburg Domgymn . ,

Metz Priesterseminar , München , Nordhausen Blasiikirche ,

Nürnberg Germ . Museum , Oldenburg , Rostock , Schlett
stadt , Straßburg , Straubing Gymn . u . Karmeliterkloster ,

Stuttgart , Tübingen Ev . Stift , Warmbrunn , Wolfenbüttel .

Baltimore Bibl . Henry Walters , Cambridge University
Library , Crakau , Dublin Trinity College , Eton College ,

Florenz Bibl . Naz . , Kopenhagen , Lissabon Bibl . Nac . ,

London , Madrid Bibl . d
i

San Isidoro , Neapel Bibl . Naz . ,

Olmütz , Oxford , Oxford All Souls College , Palermo Bibl .

Naz . , Salzburg Studienbibl . , Stockholm , Upsala , Valencia ,

Valladolid , Wien Akademisches Gymn . u . Staatsbibl . ,

Wigan Public Library .

1
1
.

Dezember 1493 ISIDORUS HISPALENSIS , Ety
mologiae .

Venedig , Bonetus Locatellus für Octavianus Scotus .
Hain 9280 .

Aachen ,Augsburg , Bamberg , Berlin , Breslau , Donaueschingen

Fürstl . Fürstenbergsche Bibl . , Erlangen , Göttingen , Gotha ,

Hechingen Kapitelsbibl . , Laufen a . Salzach Kapuzinerkloster ,

Metz Priesterseminar , München Staatsbibl . u . U.B. , Regens
burg Fürstl . Thurn- u . Taxissche Bibl . , Weilburg Gymn . ,

Würzburg

Barcelona , Bologna Bibl . Com . u . Bibl . Univ . , Kopen
hagen , Lerida Bibl . Provincial , Linz Priesterhaus , Lissabon

7
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Bibl. Nac ., London , Madrid Bibl. Nac ., Neapel Bibl.
Naz ., Olmütz , Oxford , Palermo , Palma de Mallorca Bibl .
provincial , Parma Bibl . Pal., Philadelphia College of Physi
cians, Porto Bibl . Municipal , Salzburg Studienbibl ., sem

villa Bibl . Colombina , Tarragona Bibl . Provincial , Zara
goza Bibl. univ .

18. August 1894 M. F. QUINTILIANUS , Institutiones
oratoriae mit Kommentar von Laurentius Vallensis,

Pomponius und Sulpitius .
Venedig , Peregrino Pasquale . Hain -Copinger 13654 .
Altona Christianeum , Aschaffenburg Stiftsbibl ., Berlin , Darm
stadt Landesbibl ., Dessau Pastoralbibl ., Dresden , Erlangen ,

Frankfurt a .M. Stadtbibl ., Göttingen , Jena, Leipzig Deutsches
Museum f. Buch und Schrift , Leipzig Klemmsche Samm
lung , Leipzig Bibl. Pöschel , Leipzig Stadtbibl ., Meiningen
Öffentliche Bibl., München Staatsbibl. u. U.B. , München
Wilhelmgymn ., Regensburg Alte Kapelle , S

t.
Gallen Stiftsbibl . ,

Schlettstadt , Straßburg , Stuttgart , Wolfenbüttel , Würzburg .

Aberdeen , Autun Bibl . publique , Baltimore Bibl . Henry

Walters , Bologna Bibl . Com . u . B.U. , Cagliari , Cam
bridge Printz College , Cambridge Trinity College , Edin
burgh , Florenz Bibl . Naz . , Glasgow Univ . Library , Kopen
hagen , London , Neapel Bibl . Naz . , Oxford , Oxford Corpus

Christi College , Oxford New College , Palermo Bibl . Naz . ,

Parma Bibl . Palatina , Rom Vittorio Emmanuele .

1
5
.

Sept. 1494 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS , Libro

d
e

la
s

propriedades d
e

la
s

cosas , trasladado por

e
l reverendo patre Fray vinçence d
e burgos .

Tholosa , Henrique Meyer d
e

Alemanna . Hain
Copinger 2523 .

Berlin , Leipzig U.B.
Barcelona Bibl . Univ . , Brüssel , Cambridge Bibl . Stephen

Gaselee , Cambridge University Library , Edinburgh Ad
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vocates Library , Evova Bibl. publ ., Exeter Cathedral
Library , Glasgow Bibl. Prof. John Ferguson , Huesca Bibl.
Prov ., Lissabon Bibl. Nac ., London , Madrid Bibl. Nac .,

Paris Bibl . de l'Arsénal, Paris, Salamanca Bibl. Univ .,

Toledo Bibl. Provincial , Wien , Zaragoza Bibl . Univ .

1494 THEODORUS GRESEMUNDUS junior, Lucu
braciuncule bonarum septem artium liberalium .

Civitas Moguntina, Petrus Fridbergensis . Hain 8047 .
Bamberg , Frankfurt a . M. Bibl . Paul Hirsch , München Benes
diktinerabtei S

t.
Bonifaz , München , Trier Stadtbibl .

London , Oxford .
1494 ISIDORUS HISPALENSIS , Etymologiae .

(Venedig , Bonetus Locatellus für Octavianus Scotus . )

Bologna Bibl . Univ .

um 1495 BARTHOLOMAEUS ANGLICUS , De pro
prietatibus rerum .

(Westminster , Wynkyn d
e Worde . ) Hain -Co .

pinger 2520 .

Cambridge Pepysian Library , Cambridge Univ . Library ,

Chatsworth Duke o
f

Devonshire , Dublin , Ham House Earl

o
f Dysart , Hereford College o
f

Vicars Choral , Lindesiana

(Bibl . des Earl o
f

Crawford ) , London , London Royal So
ciety , London Sion College , Lord Amhurst o

f Hackney ,
Manchester John Rylands Library , New York Bibl . Pierpont
Morgan , Oxford Corpus Christi College , Wien .

u
m

1495 JOHANNES TINCTORIS , Terminorum musi
cae Diffinitorium .

( Treviso , Gerardus d
e Lisa . ) Hain 15527 .

Gotha , München ,

Cambridge University Library , London , Wien Gesellschaft
der Musikfreunde .
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1
1
.

April 1495 GUILLERMO DEL PODIO , Commentaria
musices (Ars musicorum ) .

Urbs Valentina : Impensis D
.

Jacobi de Villa per ...
Petrum Hagenbach e

t

Leonardum Hutum . Hain13151 .

Stuttgart Landesbibl .

Lisboa Bibl . Naz . , London , Madrid Bibl . de S
.

Isidoro ,

Madrid Bibl . Naz . , Sevilla Bibl . Colombina , Toledo Bibl .

Capitular , Prov . de Cáceres y Mallorca .

30. Dezember 1495 GREGOR REISCH , Margarita Philo
sophica .

(Ex Heidelberga II
I
.Kal .Januarias 1496. )Hain 13852 .

Durch d
ie Berliner Inkunabelabteilung auf Grund der Typen

und Holzschnitte dem 16. Jahrhundert zugewiesen .

22. Juli 1496 JORDANUS NEMORARIUS , Arithmetica
et tractatus .

Paris , Johann Higman ® Wolfgang Hopyl . 2
º
.

Hain 9436 .

B
l
. 1
a
: In hoc opere contenta || Arithmetica decem libris

demonstrata // Musica libris demonstrata quattuor // Epitome

in libros arithmeticos divi Seuerini Boetii // Rithmimachie ludus
quae e

t pugna numerorum appellatur // G
.

Gontarius Cabi
lonensis in laudem Arithmetices e

t Musices //

B
l
. 41a ( sign . fi ) : Jacobi Fabri Stapulensis Elementa Musi

calia a
d clarissimum virum Nicolaum d
e haqueuille presidentem

parisiensem liber primus .

Berlin , Braunschweig , Dessau (Georgsbibl . ) , Dresden , Er
langen , Freiburg , Gnesen Seminarbibl . , Gotha Landesbibl .

Hadersleben (Gymn . ) , Heidelberg , Kassel (Landesbibl . ) ,

Königsberg , Leipzig , Magdeburg (Domgymn . ) , München

U.B. , München ( Staatsbibl . ) , Regensburg ( Thurn- und Taxis
bibl . ) , Stuttgart Landesbibl . , Wolfenbüttel , Zeitz .
6
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Amsterdam , Autun Bibl. publ ., Baltimore Bibl. Henry

Walters , Bologna Liceo musicale , Cambridge Univ . Li
brary , Deventer Athenaeum Library ,Dietrichsstein -Nikols
burg (Pindter ), Edinburgh Advocates Library , Gent U.B. ,

Kopenhagen K.B. , London British Museum , London Univ .
Library , London Univ . College , Madrid Bibl . Nacional ,

Olmütz Studienbibl., Palma di Malorca Bibl . Provincial ,

Palma di Mallorca Bibl . Episcopal , Paris Bibl . du Conserv .,

Paris Bibl . Mazarine , Salamanca U.B. , Salzburg Studien
bibl., St

.
Gallen Stiftsbibl . , Toledo Biblioteca Provincial ,

Valencia U.B. , Washington Library o
f Congress , Wien

Staatsbibl .

30. Sept. 1496 FRANCHINO GAFORI , Practica musice .

(Mediolani , Opera e
t impensa Johannis petri d
e

Lomatio per Guillermum Signerre . ) Hain 7407 .

Augsburg , Berlin , Berlin Bibl . W. Wolffheim , Berlin Hoch
schule f . Musik , Dresden , Frankfurt a . M. Bibl . Paul Hirsch ,

Göttingen , Hannover , Stuttgart .

Florenz Bibl . Magliabecchi , Glasgow Anderson's Univer
sity , London , New York Public Library , Paris , Parma
Bibl . Pal . , Ragusa Dominikanerkloster , Rom Bibl . Vittorio
Emmanuele , Rom S

. Cecilia .

1496 MICHAEL KEINSPECK , Lilium musice plane .
Basel , Michael Furter . Hain 9760 .

Freiburg , Regensburg Fürstl . Thurn u .Taxissche Bibl . , Zwickau
Stadtbibl .

Graz U.B. , London .

1496 M. F. QUINTILIANUS , Institutiones .

Venedig , Johannes Tacuinus . Hain 13653 .

Die Existenz dieses Druckes is
t

fraglich .

12. Mai 1497 CENSORINUS , De die natali .

Bologna , Benedictus Hectoris Faelli . Hain 4847 .
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Augsburg , Berlin , Dresden Landesbibl ., Düren , Eich
stätt , Frankfurt a . M. Bibl . Paul Hirsch , Gnesen Dombibl .,
Gnesen Seminarbibl ., Heidelberg , Köln Stadtbibl ., Leipzig

Bibl . Pöschel, München , Osnabrück Carolinum , Pommerse

felden Gräflich v . Schönbornsche Bibl ., Stuttgart.
Admont Stiftsbibl., Baltimore Bibl . Henry Walters , Bangor

Cathedral Library , Barcelona U.B., Besançon , Bologna
Bibl. Ambrosini, Cambridge Trinity College , Cambridge
Selwyn College , Chartres , Florenz Hebraica , Haag Mu .
seum Meerman - Westreenen , Krakau U.B. , Lissabon Bibl.
Naz ., London , Manchester John Rylands Library , Man
chester U.B., Neapel Bibl . Naz ., Oxford , Paris Bibl . Nat .,

Parma Bibl . Pal., Roanne, Rom Bibl . Vittorio Emmanuele ,
Salzburg Studienbibl ., Sevilla Bibl . Colombina , Wien .

3. August 1497 CLEONIDES, Harmonicum Introduce
torium .

Venetiis, Simon Papiensis dictus Bevilaqua . Hain
5451 .

Berlin , Dresden , Frankfurt a. M. Bibl . Paul Hirsch , Freie
burg , Hamburg , Hannover , Leipzig Bibl . Pöschel, München ,

Memmingen , Straubing Gymn ., Stuttgart Landesbibl ., Tü .
bingen Ev. Stift.
Baltimore Bibl .Henry Walters , Birmingham Oscott College ,

Bologna U.B., Brüssel, Dublin Worth Library , Durham ,
Glasgow U.B. , Kopenhagen , London Victoria and Albert
Museum , Madrid Bibl. Nac ., Manchester Public Library ,
Neapel Bibl . Naz ., New York Public Library , Olmütz
Studienbibl ., Oxford All souls College , Oxford Christ
College , Oxford New College , Parma Bibl. Pal., Rom

Bibl. Angelica , Rom Bibl. Vittorio Emmanuele , Rom S.
Cecilia , Stockholm .

23. Sept. 1497 FRANCHINO GAFORI, Musice utri
usque cantus practica .

+
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Brixiae, Opera et impensa Angeli Britannici. Hain
7408 .

Augsburg , Berlin , Dresden , Frankfurt a .M. Bibl . Paul Hirsch ,
Göttingen , Regensburg Proskebibl ., Würzburg , Zweibrücken
Gymn ., Zwickau .
Brüssel, London , Paris , Wien .

27. Sept. 1497 BONAVENTURA DE BRIXIA , Regulae
musicae planae .

Brixiae , Angelicus Britannicus .
Parma Bibl . Pal.

17. Dezember 1497 FRANCISCUS NIGER , Grammatica .
Paris, Georg Wolf u . Tielman Kerver für Jean Petit.
Copinger 4427 .
Augsburg , Köln Stadtbibl., München , Stuttgart Landesbibl .
Baltimore Bibl .Henry Walters , Bologna Bibl .Com ., Brüssel,

Dijon , Fort Augustus S
t.

Benediktabtei , Glasgow Hunt

Museum , Haag Museum Meerman -Westreenen , Kopen
hagen , Neapel Bibl . Naz . , Paris Bibl . Mazarine , Rein bei
Gratwein Stiftsbibl . , Sevilla U.B. , Stockholm , Vorau Chor
herrenstift .

1497 PHILIPPUS BEROALDUS , Orationes e
t carmina .

Brescia , Angelus Britannicus . Hain - Copinger 2953 .
Augsburg , Breslau Dombibl . , Mainz , München .

Aberdeen U.B. , Bologna Bibl . R
.

Ambrosini , Cambridge
Trinity College , Kopenhagen , Manchester John Rylands

Library , Neapel Bibl . Naz . , Palermo Bibl . Naz . , Phila
delphia Free Library , Ragusa Dominikanerkloster , Salins ,

Wien Schottenkloster .

1497 THEODORICUS GRESEMUNDUS , In septem
artium liberalium defensionem dialogus .

(Deventer , Jacob von Breda . ) Hain 8048 .
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Berlin , Breslau U.B. , Freiberg Gymn ., Halberstadt , Münster ,
Oldenburg .
London , Oxford .

1497 MICHAEL KEINSPECK , Lilium musicae planae.
Ulm , Johann Schäffler . Hain 9761 .
Berlin , Freiburg , München , Regensburg Kreisbibl ., Stuttgart

Landesbibl ., Tübingen Ev. Stift.
London , Wien .

10. Febr . 1497—8 . Juli 1499 BOETHIUS , Opera.
Venedig , Johannes u . Gregorius de Gregoriis. Hain
3352 .

Aachen , Augsburg , Braunschweig , Dessau Pastoralbibl .,

Düsseldorf , Erlangen , Freiberg Gymn ., Göttingen , Hamburg ,

Hannover , Jena , Köln Stadtbibl ., Leipzig Stadtbibl., Leipzig

Bibl. Heinrici , Leipzig Bibl . Pöschel , Mainz , Meiningen ,
München , Münster , Nentwig , Nordhausen Blasiikirche ,

Nürnberg Germ . Museum Depot Scheurl, Regensburg Fürstl.
Thurn u . Taxissche Bibl., Tübingen Ev. Stift, Würzburg .
Auxerre , Kurnik Bibl . Kurnika , Paris Bibl . de l'Arsénal ,

Paris Bibl. Mazarine , Paris , Perpignan , Rom Bibl. Vittorio
Emmanuele , Wien .

nach 1497 NICOLAUS BURTIUS, Musarum nympha
rumque epitomata .

(Bologna , Vincentius et fratres de Benedictis ).
Bologna U.B.

21. Januar 1498 NICOLAUS BURTIUS, Musarum nym
pharumque epitomata .
Bologna , Vincentius et fratres de Benedictis . Hain
4146 .

Jena , München , Regensburg Fürstl . Thurn u . Taxissche Bibl .,
Zeitz .
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Bologna U.B., Bologna Bibl. Com ., Eton College , Imola

Bibl. Com ., London , Manchester John Rylands Library ,
Neapel Bibl. Naz ., Paris , Parma Bibl. Pal ., Rom Bibl .
Angelica , Wien .

30. September 1498 NICEPHORUS , Logica. Darin :
CLEONIDES , Musica .
Venedig , Simon Bevilaqua . Hain 11748 .
Bamberg , Berlin , Bonn , Breslau U.B., Dillingen , Dresden ,

Erfurt, Frankfurt a. M. Bibl. Paul Hirsch , Freiburg , Göte
tingen , Karlsruhe , Leipzig Börsenverein , Leipzig Bibl. Carl
Ernst Pöschel , Leipzig U. B., München , Nürnberg Stadtbibl .,
Stuttgart, Trier , Wittenberg Predigerseminar.
Baltimore Bibl. Henry Walters , Brüssel, Crakau , Dublin
Trinity College , Edinburgh Royal Observatory , Florenz
Bibl. Naz ., Kopenhagen , Linz Studienbibl., London , London
Royal Society , London Bibl . Ingram Bywater , Neapel

Bibl. Naz ., Oxford , Oxford New College, Philadelphia
College of Physicians , Piacenza Bibl . Com ., Rom Bibl.

Alessandrina , Salzburg Stiftsbibl . S
t.

Peter , Salzburg

Studienbibl . , Tournai Stadtbibl . , Upsala , Valencia Bibl .

univ . , Washington Library o
f Congress .

16. Dez. 1498 MARCIANUS CAPELLA , De nuptiis
Philologiae e

t Mercurii .

Vicentiae , Henricus d
e Sancto Urso . Hain 4370 .

Augsburg , Berlin , Berlin Bibl . W. Wolffheim , Bonn ,

Breslau , Dresden , Emmerich Gymn . , Erlangen , Frankfurt

a . M. Bibl . Paul Hirsch , Göttingen , Hamburg , Koblenz
Gymn . , Leipzig Stadtbibl . u . U.B. , Leipzig Bibl . Heinrici ,

Leipzig Bibl . Pöschel , Mainz , München , München Wilhelms
gymn . , Regensburg Thurn u . Taxissche Bibl . , Reutlingen ,

Rostock , Straßburg , Stuttgart Landesbibl . , Thorn Gymn . ,

Trier , Tübingen Wilhelmsstift .

Aix , Besançon , Bologna Bibl . Ambrosini , Carpentras ,
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Coutances , La Rochelle , London , New York Public
Library , Oxford , Paris Bibl . Mazarine , Paris, Reims, Rom

Bibl. Vittorio Emmanuele , St
.

Dié .

1498 MICHAEL KEINSPECK , Lilium musicae planae .

Augsburg , Johann Froschauer . Panzer , Annales
typogr . I , 126 , 165 .

Breslau , Maihingen Fürstl . Ottingensche Fideikommißbibl . ,

Tübingen Wilhelmsstift .

1498 VERGILII URBINATIS d
e

rerum inventoribus libri II
I
.

Panzer Annales typographici II
I

435 , 2355 .

3
.

März 1499 FRANCISCUS NIGER , Grammatica .

Basel , Jacob (Wolf ) von Pforzheim . Hain 11859 .

Augsburg , Erlangen , Leipzig Thomaskirche , Maihingen

Fürstl . Ottingensche Fideikommißbibl . , Mühlhausen i . Th .

Ratsbibl . , München , Straßburg , Wolfenbüttel .
25. Mai 1499 ISIDORUS HISPALENSIS , Etymologiae .

Paris , Georg Wolf u . Tielmann Kerver ( fü
r
Jean Petit ) .

Hain 9275 .

Göttingen , Hamburg , Mainz , München , Rostock .

Oxford .

31. August 1499 POLYDORI VERGILII URBINATIS
de rerum inventoribus libri tres .

Venetiis , Christophorus d
e

Pensis . Hain 16008 .

Augsburg , Berlin , Dresden , Erlangen , Frankfurt a . M
.

Bibl . Paul Hirsch , Leipzig Stadtbibl . , Leipzig Bibl . Heinrici ,

Leipzig Bibl . Pöschel , München , Neustadt a . Aisch Kirchen
bibl . , Wolfenbüttel .

Burey S
t.

Edmund's , Glasgow Prof. John Ferguson , Melk
Stiftsbibl . , Neapel Bibl . Naz . , Wien .

21. November 1499 Compendium musices .

Venedig , Giovanni Baptista Sessa . Proctor 5594 .

Jena , Oxford .
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1499 Haec sunt opera BOETII .
Venetiis, Joannes et Gregorius de Gregoriis. Hain
3352 .
London British Museum

21. März 1500 FRANCISCUS NIGER , Grammatica .
Basel , Jacob Wolf von Pforzheim . Hain 11860 .
Berlin , Freiburg , Göttingen , Karlsruhe , Lüneburg, München ,

Stuttgart, Zwickau .
London , Salzburg Stifsbibl ., S

t. Gallen Stiftsbibl . , Wien .

3
. September 1500 BONAVENTURA D
E BRIXIA , Brevis

loquium musicale .

(Brescia ) , Angelus Britannicus . Hain 3576 .

Paris Bibl . Nat .

1
0
.

September 1500 BONAVENTURA D
E BRIXIA ,

Regula musicae planae .

(Mailand ) , Leonhard Pachel für Johannes de Legnano .

Brüssel K.B.

1
. November 1500 PHILIPPUS BEROALDUS , Orationes

e
t poemata .

(Bologna ) , Benedictus Hectoris . Hain 2955 .

Berlin , Göttingen , Heidelberg , Mainz , München , Nürnberg

Germ . Museum Depot Scheurl , Nürnberg Stadtbibl . ,Weimar ,

Wolfenbüttel .

Bologna Bibl . Univ . , Brüssel , Carpentras , Crakau , Graz ,

Kopenhagen , London , Madrid Bibl . Nac . , Neapel Bibl .

Naz . , Palermo Bibl . Naz . , Paris , Paris Bibl . Mazarine ,

Rom Bibl . Angelica , Washington Library o
f Congress ,

Wien .

1
0
.

November 1500 FRANCHINO GAFORI , Musicae
angelicum a
c

divinum opus italice ) .
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Mediolani, Gotardus de Ponte . Hain 7409 .
Exemplar nicht nachweisbar , die Ausgabe erscheint fraglich.

22. Dezember 1500 JODOCUS CLICHTOVEUS , In
terminorum cognitionem introductio et de artium
divisione introductio cum annotatiunculis .

Paris, Guy Marchand. Hain 5465 .
Colmar , München .

Blois , Madrid Bibl . Naz .

1500 MICHAEL KEINSPECK , Lilium musice plane.
Auguste , Joannes Froschauer. Hain 9762.
Maihingen Fürstlich Ottingensche Fideikommißbibl ., Mün
chen Staatsbibl. u. U.B., Regensburg Proskebibl .
Brüssel K.B. , London , Wien .

1500 BALTHASAR PRASBERGIUS, De musica chorali
liber .

Basileae . Hain 13327 .
Exemplar vor der Hand nicht nachweisbar. Bekannt sind

die Ausgaben von 1501 , 1504 und 1507 .

um 1500 PANCRATIUS VULTURINUS , Carmina et
Musices opusculum .
Venedig , Bernardinus de Vitalibus .
Mailand Bibl. Naz. Braida .

o . J. BARTHOLOMAEUS ANGLICUS, De proprie
tatibus rerum .

Basileae , Berthold Ruppel. Hain 2499 .
Bamberg , Breslau , Colmar , Freiburg , München U.B., Nürn
berg , Rastatt , Trier , Wolfenbüttel , Würzburg .

Aberdeen , Besançon , Dijon , Grenoble, Krakau , Oxford
Bodley , Paris Bibl. de l'Arsénal , Paris , Toulouse , Tulle ,
Wien , Zürich ,
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0. J. BARTHOLOMAEUS ANGLICUS, Le proprietaire
des choses .

Paris, Antoine Vérard . Hain -Copinger 2512 .
Berlin , Brüssel, Mons, Paris .

o . J. BARTHOLOMAEUS ANGLICUS, Le proprietaire
des choses .

Lyon , Jean Cyber. Hain -Copinger 2513 .
Wolfenbüttel .

Glasgow Bibl . J. Ferguson , Lissabon Bibl . Nac ., London ,

Paris Bibl. de l'Arsénal , Paris , Paris Bibl. Ste Geneviève .

0.J.BONAVENTURADEBRIXIA ,Regulamusicaeplanae .
Venetia, Jacomo di Penci da Locho . Copinger 1200 .
Bamberg , Dillingen Kr.- u . Studienbibl ., Freiburg , Gotha ,
Hildesheim Gymn . Josephinum , Karlsruhe , Leipzig Bibl .

Prof. Dr. Hans Meyer , Maihingen Fürstl. Ottingensche

Fideikommißbibl ., München , Nürnberg Stadtbibl ., Nürnberg

Germ . Museum , Regensburg Kreisbibl ., Straßburg , Würz
burg Minoritenkloster .

London , Wien , Wongrowitz Dekanatsbibl .

0. J. CENSORINUS , De d
ie

natali .

(Venedig , Bernardinus d
e

Vitalibus . )

Gotha , München .

Baltimore Bibl . Henry Walters , Cambridge Univ . Library ,
Exeter Cath . Library , Florenz Bibl . Naz . , London ,

London Foreign Office (Stephan Gaselee ) , Neapel Bibl .Naz . ,

Olmütz Studienbibl . , Palermo Bibl . Naz . , Paris , Rom Bibl .

Alessandrina , Rom Bibl . Angelica , Salzburg Studienbibl . ,

Stockholm , Upsala , Wien .

0
. J. Excerpta musice omnis cantus Gregoriani Pitagorici

e
t contrapuncti simplicis .

(Straßburg , Jo . Prüss . )

Berlin .

1
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o . J. (GUERSON , Musicales regulae ) = Utilissimae musi
cales regulae.
Parisiis , Michiel Tholoze. Copinger II, 2823 .
London .

o . J. ISIDORUS HISPALENSIS , Etymologiarum libriXX .
Cöln , K. Winters von Homborch .
Berlin .

0. J. Musices non inutile compendium .
Venetiis , J. B. Sessa . Copinger 5863 .

0. J. FRANCISCUS NIGER , Grammatica .
( Basel, Michael Winsler .)
Gießen , Wolfenbüttel , Straubing Gymn .

0. J. HUGO SPECHTSHART VON REUTLINGEN ,
Flores musicae .
Straßburg , Jo . Průss .
Berlin , Maihingen Fürstl. Ottingensche Fideikommißbibl .,
Mainz Stadtbibl.

o . J. M. F. QUINTILIANUS , Institutiones oratoriae .
(Treviso , Johannes Rubeus Vercellensis .) Hain
Copinger 13644 .
Berlin , Breslau , Dillingen Kreis- und Studienbibl ., Dresden ,
Freiburg , Göttingen , Heidelberg , Königsberg , Konitz Gymn .,
Leipzig Deutsches Museum f. Buch u .Schrift , Leipzig Klemm
sche Sammlung , Leipzig Bibl . Pöschel, Leipzig Stadtbibl .,

München Staats- und U.B. , Nürnberg , Straßburg U.B.,
Stuttgart, Trier .
Cambridge Univ . Library , Chatsworth Duke of Devon
shire , Crakau U.B., Edinburgh Univ . Library , Florenz
Bibl . Naz ., Kopenhagen , London , London Royal Society ,
Lord Amherst of Hackney , Manchester John Rylands
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Library , Neapel Bibl . Naz ., Oxford , Oxford New College ,
Ragusa Franziskanerkloster , S

t.

Andrews University Li

brary , Wien .

o . J. Tractatus musices .

Venetiis , Jo . Baptista d
e

Sessa . Copinger 5863 .

Leipzig Stadtbibl .
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